
J Geiſtreiches
kurzgefaßtes

Gebethbuch,
5 worinnen

geiſtreicher Lehrer

Norgen- und Abendgebethe
auf alle Tage in der Wochen;
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Buß—Beicht-und Commu—
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imgleichen

die Kirchenaebethe auf die Sonn—
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welche bey geſunden, Creutz- kranken und Sterbens—

Tagen nutzlich zu geörauchen,

befindlich ſind.

Gotha, verlegts Johann Chriſteph Re
H. G. Hofbuchdr. 1767.
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àUigen Geiſt, den Geiſt des
gebeths. Laß von reinen

Um die Gabe, recht zu bethen.

oher und erhabener
v Gott! zurne nicht

 pwinſete;
JIJch arme erde und
aſſche erſcheine vor

re mich bethen! Du haſt es
befohlen: Bittet, ſuchet,

klopfet an. Auf dieß dein
wort komme ich, das muß
wahrheit ſeyn. Abba, mein

Vater, gib mir deinen hei—

Uippen gehen, was ich wun

SGonntage.
5*8 ewiger, allmachtiger

GoOTT und Vater!!gch ſage dir von her

ſche. Ruhre meine lippen,
entzunde mein herz, rau—

mme alle hinderniſſe hinweg.
Oeffne die wolken, und

anbey dein erbarmendes
herz. Jch laſſe doch nicht
nach. Meine fenſter gegen
das himmliſche Jeruſalem
ſind offen. Jch hebe herz
und augen auf. Ach! laß
dich finden, mein Seelen—
freund, daß ich dich kuſſe.
Nimm hinweg, was mich
trage macht. Gib flugel,
dadurch ich mich empor he
be. Laß mich anhalten,
venn du dich etwan ver—
ſtelleſt: du haſt erhorung
verſprochen; Herr, Herr,
thue mir auf! Jch laſſe
dich nicht, du ſegneſt mich
denn. Amen.

J. Morgen un
Morgengebeth am

d Abendgebete.
zen lob und dank, daß du
mich in dieſer vergangenen
nacht und in aller vorigen
zeit meines lebens durch
deine heilige engel für al—

(a)2 lem



d4 Abendgebeth am Sonnta

lem ubel und gefahr leibes
und der ſeelen gnadiglich
behutet haſt, und bitte dich
von grund meines herzens,
vergib mir meine ſunde,
damit ich dich je erzur—
net habe, und zunde mein
herz an mit deinem heili—
gen Geiſt, daß ich dein wort
an dieſem tage gerne hore
und lerne, und dadurch in
deinem erkenntnis taglich
zunehme und wachſe. Ver—
leihe mir auch gnade, daß
ich mich dieſen ganzen tag
uber fur allen ſunden hute
und alſo wandele, daß ich,
fur allem ubelbehutet, dich
ſtets und ohne unterlaß in
meinem herzen und gedan—
ken behalte. Und wenn ſich
endlich mein ſterbeſtund—
lein herzu nahet, daß ich
von hinnenſcheiden ſoll; ſo
wolleſt du mich in deines
lieben Sohns Jeſu Chriſti
rechtſchaffenem erkenntnis
ſeliglich einſchlaffen laſſen,
zum ewigen leben. Amen.

Abendgebeth am
Sonntatſ.

ERRa, allmachtiger
Gott und himmliſcher

g. 5Vater! Jch danke dir von! f
grund meines herzens fut
alle deine gute und wohl
that, die du mir heute die!
ſen tag ſo vaterlich erzeiget
und daß du mich fur allem
ubel friſch und geſund be—
hutet haſt. Jch bitte dich
ferner, mein Gott, du wol—
eſt mich bey deinem allein

ſeligmachenden worte bis
an mein letztes ſeufzen gna—
diglich erhalten, und mein
herz mit deinem heiligen
Geiſte erleuchten, daß ich
nicht nur erkenne, was gut
oder boſe iſt; ſondern auch
das boſe verwerfe, und das
gute erwahle, und alſo nicht

tes werde. Du wolleſt alle
meine ſunden, ſo ich heute
gethan habe, auch die ver-
borgene fehle, durch deine
barmherzigkeit vergeben,“
und mir in dieſer nacht eine
ehriſtliche ruhe verleihen,
und mich von derſelben
friſch und geſund zu deinem
lobe wieder aufſtehen laſ—
ſen. Hilf auch, lieber Va-
ter, daß ich durch deine gna-

de



Morgen und Abendgebeth am Montag. 5
ede ein neues dir wohlgefal—
iges leben anfahe, zu mei—
ner ſeelen ſeligkeit, in Chri
ſto JESU, deinen lieben
Sohn, unſern einigen hel—
fer. Amen.
Ddnorsgengebeth am

Wontag.
Acch! du frommer getreu

er Gott und himmli—
ſcher Vater! Jch lobe, ehre
und preiſe dich von grund
meines herzens, daß du
mich dieſevergangene nacht
haſt ſicher ruhen undſchla—
fen laſſen, auch durch deine
vaterliche liebe mich friſch
und geſund wieder erwe—
cket haſt. Jch bitte dich von
herzen, du wolleſt mich,
ſamt allen frommen chri—
ſten, heute dieſen tag und
allezeit für allem ubel und
gefahr leibes und der ſee—
len gnadiglich behuten, und
mir gnade verleihen, daß
ich alle tage deinen willen
vollbringen moge. Jchbe—
fehle mein leib, ſeele, herz,
ſinn, muth und gedanken,
mein dichten und trachten,
mein gehen und ſtehen,
meinſitzen und liegen, mei—

nen eingang und ausgaug,
meinleben und ſterben, und
alles, was ich bin und ver—
mag, in deinen gottlichen
ſchutz und ſchirm. Dein
heiliger engel ſey und blei—
be bey mir, daß mir kein
ungluck an ſeele und leib
widerfahren moge, ſolches

verleihe mir um Jeſu Chri
ſti, deines lieben Sohnes
willen. Amen.

Abendgebeth am
Wontag.

MRarmherziger Gott und
 gnadiger Vater! Jch
danke dir von ganzem her—
zen, daß du mich heute die
ſen tag bis auf gegenwarti—
ge ſtunde fur allem ungluck
leibes und der ſeelen gna—
diglich behutet haſt; und
bitte dich um Jeſu Chriſti,
deines lieben Sohnes wil
len, du wolleſt mir ausgna
den vergeben alle meine
ſunde, ſo ich heute dieſen
tag abermals mit gedan—
ken, worten und werken
wider dich gethan habe,
und derſelben in ewigkeit
nicht gedenken. Und weil
ich mich nun will zur ruhe

(a) 3 nie—



6 Morgen und Abendgebeth am Dienſtag.

niederlegen, ſo wolleſt du
mich in dieſer nacht fur al
lem ubel leibes und der ſee
len auch vaterlich behuten,
daß ich fur des teufels liſt
und gewalt, fur boſen un
nutzen ſchandlichen trau
men bewahret, ſicher ru
hen und ſchlaffen, und zu
deinem lobe friſch und ge
ſund vom ſchlaf wieder er
wachen moge. Nun indei
ne gottliche hande befehle
ich mich ganz und gar: du
haſt mich erloſet, du getreu—

er Gott. Amen.
Morttengebeth am

Dienſtag.
D oerr Jeſu Chriſte, du

einiger Heiland der
welt! Zu dir erhebe ich
mein herz, muth und ſinn,
und danke dir abermal, daß
du mich durch deine uner—
ſchopfliche barmherzigkeit
und liebe in dieſer nacht
wider des boſen feindes liſt
und gewalt friſch und ge—
ſund behutet hant. Herr
Jeſu Chriſte, du biſt mein
gut und mein erbtheil,
mein heil ſtehet in deinen

von keinem helfer, weder)
im himmel noch auf erden,
denn von dir allein. Dar
um bitte ich dich um deiner
unausſprechlichen marter,
angſt und allerſchmahlich—
ſten bittern todes willen,
den du, lieber Herr Jeſu
Chriſte, fur mich armen
ſunder aus groſſer liebe
haſt gelitten: du wolleſt
mir gnadig und barmher—
zig ſeyn, und mich heute
dieſen tag und die ganze zeit
meines lebens ſegnen, fri-
ten, behuten und bewah—
ren fur allen ſuunden und
fur allem ubel in dieſer
muheſeligen und elenden
zeit, bis du mich zur ewi-
gen freude und ſeeligreit
gnadiglich abforderſt, um
deines allerheiligſten na-
mens willen. Amen.

Abendgebeth am
ienſtag.

Mewiger, barmherziger
und reicher Gott vom

vimmel, der du aus groſ-
ſ

handen. Jch weiß auch

danke

er anade und vaterlicher
furſorge mich abermaldie-
ſen tag friſch und geſund
haſt laſſen vollenden! IJch



Morgengebeth am Mittwochen.
7

»danke dir dafur billig von huten, um Jeſu Chriſti,
ganzem herzen; und weil deines lieben Sohns wil—
ich, leider! dieſen tag nichtllen. Amen.
zu deinem lob und ehre,

ſten zugebracht habe, ſinte-
noch zum nutz meines nach

malmeine verderbte natur,

Morgengebeth am
Mittwochen.

Allmachtiger, barm—
herziger GOTT und

allezeit ehe zum boſen als gnadiger Vater im him—
Gum guten geneigt iſt; ſo

hilf, du getreuer Gott, daß
ich, der ich aus ſundlichem
ſaamen gezeuget bin, mei—
ne gebrechlichkeit erkenne,
und deiner gottlichen gna—
de theilhaftig werde. Leh—
re mich, daß ich oft und
vielmals an mein.ende ge—
denke, daß ich mich zu dem
ſelben in wahrer buſſe ge—
faßt mache; und wenn daſ
ſelbige herzunahet, daß ich
moge getroſt und ſeliglich
aus dieſem elend abſchei—
den, und mit allen glaubi—
gen in das himmliſche pa—
radies verſetzt werden. Jn
deß wolleſt du mich, ſo lan
ge ich hier noch zu leben ha—

ve, in deinen allmachtigen
ſchutz nehmen, und fur al—
lem ſchaden und gefahr an
leib und ſeele, auch fur al—
len ſunden, gnadiglich be

mel! Nachdem du mich
abermals durch den ſchutz
deiner lieben engel dieſe
nacht alſo behutet haſt, daß
ich dieſen tag friſch und ge—
ſund habe erlebet; ſo ſage
ich dir dafur von herzen
lob, preis, ehre und ewi—
gen dank. Und bitte dich
nochmals, lieber himmli—
ſcher Vater, in deſſen wil—
len ich alle mein thun und
laſſen, anfana und ende ſe
tze, du wolleſt dich meiner
forthin auch gnadiglich er—
barmen, und all mein dich—
ten und trachten, herz,
ſinn, muth und gedanken,
alle meine wort und werke,
mit deinem heiligen Geiſt
regieren; daß ich verſtehen
moge, was gut und boſe iſt,
und daß ich in dieſer boſen
und verkehrten welt heute
alſo moge wandeln und le

(a) 4 ben,



8 Abendgeb. am Mittwoch u. Morgengeb. am Donnerſtag

ben, daß ich fur allen din—
gen, los von meinen ſun—
den, nach dem ewigen va—
terland, welches mir Chri—
ſtus, mein Heiland, erkau—
fet und erworben hat, ein
herzlches verlangen tra—
ge, und daſſelbe mit boſem
ſündlichem leben nicht ver—

ſcherze. Dazu wolleſt du
mir gnadiglich helfen durch
die kraft des heiligen Gei
ſtes, um Jeſu Chriſti, dei—
nes lieben Sohns wilcen.
Amen.

Abendgebeth am
Mittwochen.

(Ech danke dir, o groß—J machtiger Gott und gu—

tiger Vater! daß du mich
abermals heute dieſen tag

uber an ſeele und leib fur
allem ſchaden und ubelgna

diguch behutet haſt. Jch
bitte dich durch deine gott—
liche gute, du wolleſt alles,
was ich heute mit herzen
und mund wider dich und
deine heilige gebote geſun—
diget habe, zudecken, und

verlaſſen; ſondern mich
in dieſer nacht unter deine
allmachtigen gnadenftugel
wider den boſen feind, wel—
cher um mich hergeht wie
ein brullender lowe mich
zu verſchlingen, beſchutzen,
daß ich unter dem ſchatten
demer gute und barmher—
zigkeit ſicher ruhen und
chlafen moge; auf daß ſich
der boſe feind nicht zu mir
nahen durfe, und mir kei—
ien ſchaden thun konne, um
Chriſti wilien. Amen.

Morgengebeth am

mich, dein geſchopf, wel—
ches du mit dem blut demes
lieben Sohns Jeſu Chriſti

Donnerſtag.
MKott Vater, GottSohn,
EEGottheiliger Geiſt, du
hochgelobte Dreyeinigkeit!
dir ergebe ich mich mit leib
und ſeele von nun an bis in
ewigkeit, und ſage dir herz—
uichen dank, daß du dem bo—

ſen feind nicht haſt zugelaſ—
ſen, daß er mich in dieſer
nacht hat konnen beſchadi
gen, ſondern daß ich durch
den ſchutz deiner lieben en
gel friſch und geſund bin be—
hutet worden. bas ſoll
ich dir vergelten? Womit

ſoll

J

theuer erkauft haſt, nichtt



Abendgebeth au 1Donnerſtag.

ſoll ich dich dafur loben?
Jch will dir ein geängſtig—
tes und zerſchlagenes herz
geben, mit reu und leidge—

Frankt; das wolleſt duana—
diglich annehmen, mit dem
edlen blute deines lieben
Sohns, meines Erloſers,

waaſchen und in ſeine heilige
unſchuldige wiurnden ver—
bergen, und alſo mir ver—

gebung aller meiner ſun—
den gnadiglich wiederfah—
ren laſſen: Und hilf, daß
ich heute und alle tage in
chriſtlicher bereitſchart er—
funden werde; denn ich
nicht wiſſen kan, wenn du
kommen, wie und wo du
mich von hinnen abfordern
wirſt; damit ich zur ewi—
gen freude ſelig gefuhret
werde. Solches verleihe
mir, gnadiger Gott und
Vater, um deines lieben
Sohnes Jeſu Chriſti wil—
len. Amen.
Abendgebeth am

Donnerſtatj.
Marnmherziger, ſanftmu—

c thiger Gott und ewi

vaterliche ſorge fur mich
armen ſunder; indem du
mich alle tage und ſtunden,
von jugend an bis auf ge—
genwartige zeit, fur aller—
iey des teufels und der gott
loſen boſen welt gefahr und
ſchaden ſo gnadiglich behu—

tet haſt. Dafur danre ich
dir von herzen, und bitte
dich demuthiguich, du wol—
leſt alles deſſen, was ich
heute wider dich gethan ha
be, nach deiner vaterlichen
liebe, ſo du gegen mir haſt,
nun und in alle ewigkeit
nicht gedenken, ſondern aus
gnaden erlaſſen, und mir
um deines lieben Sohns
Jeſu Chriſti willen, wel—
cher fur alle meine ſunde
iſt burge worden, gnadig
eyn, und dieſe nacht mich
und alle die meinen fur ei—
nen boſen ſchnellen tod, fur
feuer und waſſersnoth, fur
peſtilenz und fur allem un—
gluck ſicher behuten. Dar—
um befehle ich mich, meinen
eib und ſeele, und alles,
vas ich habe, in deinen va—

er Vater! wie tragſt du
och ſo herzliche liebe und

terlichen ſchutz; dein hei—
liger engel ſey bey mir,

(a) 5 daß—l



10 Morgen- und Abendgebeth am Freytag.

daß ich kein unglück furch—

te. Amen.
Morgengebeth am

Freytag.
Oan deinem namen bin ich
D armerſunder jetzt auf—
geſtanden, du gecreutzigter
Herr Jeſu Chriſte, der du
fur mich am ſtamm des hei
ligen creuzes, als das rech—
te gedultige ſchlachtlamm—
lein, den allerſchmerzlich—
ſten tod erlitten, und mich
mit deinem blut von allen
meinen feinden, ſunde, tod,
teufel und holleerloſethaſt.
Regiere mein herz durch
deinen heiligen Geiſt, er—
friſche es mit dem himmli—
ſchen thau deiner gnaden.
Bewahre mich mit deiner
gottlichen liebe heut dieſen
tag, und verbirge mich mit
leib und ſeele in deine hei—
lige wunden. Waſche mich
von allen meinen ſunden
rein ab. Erhalte mich in
allen guten werken, und
fuhre mich aus dem jam—
merthal dieſer welt in die
ewige freude und herrlich—
keit, du treuer heiland Je—
ſu Chriſte, mein einiger

troſt, hoffnung und leben.
Amen.

Abendgebeth am
Freptatt.

O Serr JEEUChriſte!
dugedultiges ſchlacht

ammlein und heiliges ſuhn—
opfer fur alle meine ſun—
den, nicht allein aber fur
meine, ſondern auch fur der
ganzen welt; dir danke ich
abermals von grund mei—
nes herzens, daß du mich an
eib und ſeele durch deinen

gnadigen ſchutz dieſen tag
vaterlich behutet haſt. Jch
bitte dich, du wolleſt mir
alle meine ſunde, ſo ich heu—
te dieſen tag aus ſchwach
jeit meiner verderbten na—
tur und anreitzung des bo—
en geiſtes gethan habe,
velche mein herz und ge—

wiſſen ſehr beſchweren und
drucken, gnadiglich verzei—
hen und vergeben: und
weil ich mich nun zur ruhe
n ſchlaf will niederlegen,

wolleſt du deine gnadenflu
gel uber mich ausbreiten,
und geben, daß ich darun—
ter in friede und ruhe dieſe
nacht mit dem leibeſchlafe,

mit



Morgen- und Abendgebeth am Sonnabend.
11

mit der ſeele aber allezeit zu
dir wache, und deiner herr—
lichenzukunft zum jungſten

gericht wahrnehme, und
mit herzlichem ſeufzen auf
dich warte, bis ich dermal
eins gar zu dir von hinnen
fahre. Dazu hilf mir, o
treuer Gott! mit deinem
lieben Sohn und heiligem
Geiſt, hochgelobet in ewig
keit. Amen.

Morgengebeth am
Sonnabend.

Alch! du treuer Vater im
himmel, o! daß ich dich

gnugſam loben und dir dan
ren konnte fur alle wohl—
thaten, ſo du mir die zeit
meines lebens bis auf dieſe
ſtunde vaterlich erzeiget
haſt: Aber das iſt in mei—
nem vermogen und kraften
nicht, denn ich bin fleiſch
und blut, welches nichts
denn boſes thun kan; da du
hingegen taglich mir uber
die maßen viel gutes wie—
derfahren laſſeſt. Wo du
in dieſer nacht nicht wareſt
mein ſchild und beyſtand
geweſen, ſo hatte mich des
teufels gewalt vielfaltig be

chadiget, daß ich nicht ge—
und hatte wieder aufite—
jen mogen; aber durchdei
nen gnadigen ſchutz bin ich
unverſehret behutet wor—
den. Jch bitte dich nun
ganz inniglich, du wolleſt
mir auch an dieſem tage
deine gnade wiederfahren
aſſen, und durch Chriſti

blut mich, dein erworbe—
nes gut, fortan bis ins ewi
ge leben gnadiglich behu—

ten. Ach! Herr JESU,
nimm meine ſeele in deine
hande, und laß ſie dir be—
fohlen ſeyn. Amen.

Abendgebeth am
Sonnabend.

H barmherziger, gnadi
ger Gott und Vater!

Jch ſage dir abermals von
herzen lob und dank, daß
du dich meiner die zeit mei—
nes lebens ſo vaterlich an—
genommen, und mich die—
jen taa uber, ja die ganze
woche bis auf dieſe ſtunde,
fur allem ungluck leibes
und der ſeelen anadiglich
behutet haſt. Jch bitte dich
ferner, du wolleſt alle mei

ne
J



12 Gebeth um Erkantnis der Sunden.
ne ſunden, ſo ich heute und len moge, und laß mich die—
die ganze woche wider dich ſe angehende nacht in dei—
und meinen nachnen wiſß ne gnadige arme befohlen
ſentlich und unwijſentlichſſeyn; daß ich ſicher ruhen
gechan habe, durch deinelund ſchlafen, und friſch und
gnade, welche alle bußferti-ſgeſund zu deinem fernern

decken, und derſelben nim-ge. Und wenn mein ſtund—
ge ſunder bey dir haben, zulobe wieder aufſtehen mo—

mermehr gedenken. Hilf lein vorhanden iſt, nimm
aber gnadiglich, daß ich aus mich zu dir, derr JESU
der alten woche in ein neu-Chriſt; denn ich bin dein,
es chriſtliches lehen trete, und du biſt mein, wie herz—
das dir und allen auser-lich aern wollt ich bald bey
wahlten im himmel gefaldir ſeyn. Amen.

II.

Buß-Beicht-und Communion—
Gebethe.

Gebeth um Erkanrnis ſens unter einander ankla—
der Sunoen. gen und verdammen, ſo

—JDherzen und nieren grichte, und wollte viel—
prufeſt und erkenneſt, dir mehr allerdings unſchul—
iſt unverborgen, was fur dig ſeyn, als meine boſen
ein trotzig und verzagtes werke erkennen und pru—
ding es um ein herz ſey, fen. Ach! gnadiger Gott,
nud wie es ſo gar nicht da-nimm doch dieſentod, dieſe
rairwill, wenn es ſeine bosgefahrliche ſicherheit und
hrit unterſuchen und erken ſchadliche nachlaßigkeit von
nen ſoll; und ob ſich ſchon mir; erleuchte mir meine

die gedanken meines gewiſ augen, daß ich ſehen mo—

g'ü Iu



ner wallfahrt alſo anwen—

lermeiſte tage und ſtunden

Gebeth um Vergebung der Sunden. 13
ge, daß ich erkennen moge,
wie ein ſundiger menſch ich
ſey. Erwecke mich von ſol—
chem ſundenſchlaf, daß ich
mein herz nicht langer ver—
ſtopffe, ſondern mit dem
verirreten ſchaflein und
verlornen groſchen gefun—
den und wiederbracht wer—
de aus der wuſte der argen
welt und aus dem haßli—
chen ſundenkehricht, um
Jeſu Chriſti willen. Amen.
Gebeth um Vergebung

der Sunden.
Eerr Jelſu Chriſte! du

hochwurdigſter Erlo—
ſer des menſchlichen ge—
ſchlechts, du haſt mich in
dieſe welt geſetzt, daß ich
dir in heiligkeit und gerech—
tigkeit, die Gott gefallig
iſt, dienen, und die zeit mei—

den ſollte, damit ich dir von
einer jeden ſtunde konne
rechenichaft geben. Aber
ach! ich habe die heiligkeit
und gerechtigkeit hintan—
geſetzet, mein leben in un
heiligkeit und ungerechtig—
keit zugebracht, und die al—

alſo verderbet, daß ich dir
nimmermehr davon wer—
de rechenſchaft geben kon—

nen. Jch bin nicht nur
etwan in dem weinberge
deiner lieben chriſtenheit
und kirche, darein du mich
als ein glied derſelben be—
rufen haſt, den ganzen tag
mußig geſtanden; ſondern
ichhabe gearbeitet, aber lei—
der boſe arbeit, die nichts,
denn das verderben verdie—

net hat. Denn gleichwie
gute arbeit herrlichen lohn
giebt; alſo wurde, wenn
du nach verdienſt handeln
wollteſt, meine boſe arbeit
ſchandlichen lohn geben.
Ach! du Brunnauell der
gnaden, ich erkenne und be
kenne, daß ich unrecht ge—
than, und alle ſtrafen wohl
verdienet hatte: aber er—
barme du dich mein, du
groſſer erbarmer, und ſtra—
fe mich nicht nach wurden;
ſondern vergib, Herr, ver—
gib mir dieſe meine ſchwe—

reſunden, und laß mich hin
fort, was noch hinterſtelti—
ger zeit im fleiſch iſt, nicht
der menſchen luſten, ſon—

dern
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dern den willen Gottes le—
ben. Achl! es iſt ja genug,
daß ich die vergangene zeit
des lebens in allerley ſun—
den zugebracht, und in der
bosheit gewandelt habe.

Dieſelbige laß mich jetzt,
Njetzt dieſen augenblict ver—
laſſen, und kunfftig der
vund, den ich in der hei—
ligen taufe mit der hoch—

heiligen Dreyeinigkeit ge—
macht habe, in einem gu—
ten und unverletzten gewiſ—
ſen bis an mein ende hal—
ten. Amen. Herr Jeſu!
Amen, Amen.

Gebeth vor der
Beichte.

Gott voll gnade und
gutigkeit, mein Gott,

erhore mein flehen, geden—
ke an deine barmherzigkeit,
laß dir es zu herzen gehen,
ich ſtecke in noth, ſund, holl
und tod will meineſeel ver—
ſchlingen; eroffne mir die
gnadenthur, laß mein ge
beth durchdringen. Ach!
mein Gott, laß mich auch
zu dieſemmal troſtlich em—
pfinden den kraftigen nach
druck deines herzerquicken—

den worts: ſo wahr ich le
be, ich habe keinen gefallen
am tode des gottloſen, ſon
dern daß ſich der gottloſe
ovekehre von ſeinem weſen,
und lebe.

Eine allgemeine
Beichte.

Zhrwurdiger, lieber Herr, ich
bitte euch, ihr wollet meme
Beichte horen, und mir die
vergebung ſprechen, um Got
tes willen.

Rch armer ſunder beken—
J ne vor Gott und euch,
daß ich nicht allein in ſun
den empfangen und geboh
ren, und alſo von natur ein
eind des zorns bin, ſondern
zuch viel ſchwere ſunden,
mit gedanken, worten und
werken, wider die heilige
zehen gebote gethan, und
damit zeitliche und ewige
ſtraffe wohl verdienet ha—
be. Solches aues iſt mir
herzlich leid, und bitte
GOTT, unm ſeines lieben
Sohns, Jeſu Chriſti wil—
len, er wolle mir alle mei—
ne ſunden aus gnaden ver—
zeihen und vergeben. Euch
aber, lieber Herr, bitte ich,

ihr
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ihr wollet aus Gottes be—
fehl mich von ſolchen ſun—
den loszahlen. Jch ver—
ſpreche durch Gottes gna—
de hinfort mein leben zu
beſſern, und frommer zu
werden; darzu mir Gott
ſeines heiligen Geiſtes gna—
de verleihen wolle. Amen.

Dankſagung nach em
pfangener Abſolution.

Odu gnadiger und barm
herziger GOTT und

Vater! ich ſage dir von
grund meines herzens lob
und dank, daß du mir ar—
men ſunder jetzt abermal
durch deinen diener alle
meine ſunden vergeben,
und wieder aufs neue das

Rewige leben zugeſaget und
lzu gnaden angenommen

haſt. Jch bitte dich herz—
lich, aib mir deinen heili—
gen Geiſt, und ſchaffe in
mir ein reines herz, daß ich
feſtiglich glauve, daß mir

alle meine ſunden durch
Jeſum Chriſtum vergeben
ſind, deſſen zu einem gewiſ
ſen unterpfand ſoll ich mor
gen den wahren leib und

blut deines lieben Sohns,
Jeſu Chriſti, im brod und
wein eſſen und trinken,
zu meiner ſeelen ſeliakeit.
Verleihe mir auch, Herr,
du getreuer Gott, daß ich
mich hinfort beſſer fur ſun
den hute, denfelben deſto
feinder werde, und mein
leben nach deinem willen
anſtellen moge, daß ich
frommer werde, und mich
beſſere. Darzu wolleſt du
mir gnadiglich helfen, mit
deinem heiligen Geiſt, um
Jeſu Chriſti, deines aller—
liebſten Sohnes, willen.
Amen.
Gebeth vor dem Ge—

nuß des heiligen Abend
mahls.

M Oerr Jeſu Chriſte! du
Lamm Gottes, der du

dieſes heilige abendmahl
ſelber eingeſetzt und befoh—
len haſt, deinen wahren leib
und dein wahres blut dar—
n wahrhaftig zu empfa—

hen; auf daß wir uns dei—
nes leidens und ſterbens,
und unſerer erloſung und
ſeugmachung deſto rrafti
ger erinnern mochien. Jch

bute
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bitte dich, du wolleſt mi
durch lebendige kraft de
heiligen Geiſtes einen fe
ſten glauben geben, mi
welchem ich dich, wahrhaf
tigen gegenwartigen wah
ren Gott und menſchen er
kennen, und deinen wah
ren leib und dein wahre
blut wurdig nehmen und
empfahen, mich in dir herz
lich freuen, und deiner ge

genwart und vereinigung
ſtetig troſten moge. O
Herr! erleuchte meine fin
ſtere augen, reinige mein
ſundhaftiges herz, und er
fülle es mit deinen himm
liſchen gaben; daß ich in dir
und du in mir ewiglich blei
ben mogeſt. Amen, Herr
Jeſu! Amen, amen.

So du jetzo hinzu
gehen willſt.

HO OSerr JEſu Chriſte!
dieweil du dein fleiſch

und blut fur alle meine ſun—
de ans creutz gegeben und
vergoſſen haſt; ſo bitte ich
dich von herzen, verleihe
mir deine gnade undkraft,
daß ich das ſacrament dei
nes leibes und blutes, als

rmeinen himmliſchen zehr—
spfennig, mit rechtſchaffe—

nem ſtarken glauben, zu
meiner ſeelen heil und ſe—

igkeit, wurdiglich genief—
ſen moge, daß ich des ver—
dienſtes und deines leidens
um ewigenleben nicht be—

s raubet werde. Amen.
Dankſagung nach dem

heiligen Abendmahl.2

Ach! du frommer Herr
Jeſu Chriſte, ich kan

ind vermag deine groſſe
iebe gegen mir, die du
mir jetzo haſt laſſen wie—

Rerfahren, weder mit wor—
en oder gedanken genug—
ſam loben, daß du mich ar

men ſunder wiederum zu
gnaden angenommen, und
mit deinem wahren leibe
und blute zum ewigen le—
ben geſpeiſet und getran—
ket haſt. Laß dir aber ge—
fallen das dankopfer mei—
ies herzens und mundes,

ſo viel ich anjetzo in dieſem
armen fleiſch und blut kan
und vermag dich zu loben,
bis ich aar zu dir komme,
und dich vollkommlich in
alle ewigkeit moge ruhmen,

und

—êäêäÊÊ
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undpreiſen. Gib mirdei—
nenheiligen Geiſt, der mich
lehre erkennen, was du an.
muir gethan haſt, auf daß!

ich im glauben, in der lie—
be, hoffnung und gedult
anfahe ein neues leben zu

fuhren, dir zu lob und
ehre, zur beſſerung meines
ſundhaften lebens, und zu
nutz meines nachſten, um
deines theuren verdienſts
und erloſung willen. A—
men.

III.

Kirchen-Gebethe.
Auf die Sonn und Feſttage, welche in offent-

licher Verſammlung im Herzogthum Gotha und Al—
tenburg von denen Ka

Vermahnung zum Volk.

Ge nen r nverſammlet ſind im namen des
allmachtigen Gottes, und ha
ben ſein heiliges und allein ſe
ligmachendes wort gehoret; ſo
wollen wir uns gegen ſeiner
gottlichen Majeſtat demuthigen,
und ihm von herzen alle unſere
ſunde bekennen, beichten, und
mit einander alſo ſprechen:,

Beichte.
Hech armer ſunder beken

vſuuldn gurdaß ich, leider! ſchwerlich
und mannigfaltig geſundi

nzeln verleſen werden.

get habe, nicht allein mit
auſſerlichen ſunden, ſon—
dern auch und vielmehr
mit innerlicher angebohr—
ner blindheit, unglauben,
zweiffel, kleinmuthigkeit,
ungedult, ungehorſam, hof—
fart, boſen luſten, geitz,
jeimlichen neid, haß und
mißgunſt auch andern ſun
den, damit ich auf man—
cherley weiſe mit gedan—
ken, worten und werken,
die allerheiligſten gebote
Gottes ubertreten habe,
wie daſſelbe mein lieber
Herr und Gott an mir er—
ennet, und ich, leider! ſo

(b) voll
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vollkommlich nicht erken—
nen kan; dieſelbige ſunden
reuen mich ſehr, und ſind
mir leid, und begehre von
herzen gnade von Gott,
durch ſeinen lieben Sohn,
Jeſum Chriſtum, und bit—
te, daß er mir ſeinen hei—
ligen Geiſt zur beſſerung
meines lebens mittheilen
wolle. Amen.

Abſolution.
Der allmachtige Gott ha

ſich eurer gnadiglich erbarmet
und durch das theure verdienſt
des allerheiligſten leidens, ſter
bens und auferſtehung unſers

des Vaters, des Sohner unddes heiligen Geiſtes. Amen.

Dargegen ſage ich allen un—
bußfertigen ſundern, GOttes,
ſeines worts und der hochheili—
gen ſacramenten verachtern, aus

Gottes wort und im nahmen
Jeſu Chriſti, daß ihnen Gott
ihre ſunde vorbehalten hat, und
gewißlich zeitlich und auch ewig
ſtrafen wird, woferne ſie nicht
n der gnadenzeit ablaſſen und

buſſe thun, welche buſſe wir ih
nen von herzen wunſchen.

Beſchluß.
Weil uns der gnadige barm

erzige Gott unſere ſunde und
miſſethat vergeben; ſo wollen

Herrn Jeſu Chriſti, ſeines ge—
liebten Sohns, vergibt er euch
alle eure ſunde, und ich, als ein
verordneter diener der chriſtli—
chen kirche, verkundige allen de
nen, ſo wahrhaftige buſſe thun,
und durch den glauben alle ihr
vertrauen auf das einige ver—
dienſt Chriſti Jeſu ſetzen, und.
gedenken ihr leben nach den ge
boten und willen Gottes anzu1
ſtellen, auch ofters das hoch
wurdige abendmahl des wah
ren leibes und blutes Chriſti—

rer ſunden, im namen Gottes,

zur ſtärkung des glaubens und)
beſſerung des lebens zu gebrau
chen, ſolche vergebung aller ih

wir ihm auch ferner die noth
er ganzen chriſtenheit furtra
en, und mit einander alſo be
jen:

Gebeth auf die Sonn—
und gemeinen Feſttage nach

der Fruhpredigt.
Alimachtiger, ewiger,

barmherziger Gott und
Vater unſers Herrn Jeſu
Chriſti, ein Herr himmels
und der erden! wir bitten
dich herzlich, du wolleſt dei
ne heilige chriſtliche kirche
mit ihren dienern, wach—
tern und hirten durch dei

nen
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nen heiligen Geiſt reaie
ren, auf daß ſie bey de
rechtſchaffenen weide de
nes heiligen und allein ſe
ligmachenden worts erha
ten werden moge, dadurch
der glaube gegen dir ge
ſtarket, und die liebe gegen
alle menſchen in uns er
wachſe und zunehme. Wol
leſt auch der weltlichen O
brigkeit, dem Romiſcher
Kaiſer, allen chriſtlichen
Konigen, Furſten und Her
ren, inſonderheit aber un
ſerm gnadigſten Landes
herrn, Herzog, Friede
rich, Herzogen zu Sach
ſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und
Weſtphalen, ſammt Dero
freundlichgeliebten Frau
Gemahlin, Erbprinzen,
Prinzen und Prinzeßin,
Herren Brudern, Frauen
Schweſtern, reſp. konig—
liche Hoheit, auch Frau
Schwagerinn, ingleichen
Deroſelben Herren Vet—
tern, Gothaiſcher und Wei
mariſcher Linien, und dem
ganzen Chur-Furſtlichen

zu Sachſen, benebſt allen
hohen Anverwandten und
Gefreundten, ſowohl Erb—
verbruderten und Erbver—
einigten, langes leben, be—
tandige geſundheit, ſamt
aller zeitlichen und ewigen
vohlfahrt, desgleichen al—
en ihren rathen und amt—
euten, (auch einem ehrba—

ren Rath dieſer ſtadt,) (ge—
neinde) gnade und einig—
eit verleihen, und ſie aller—
eits mit kraft und ſtarke,
nit weisheit und verſtand
zusruſten, damit ſie das re—
iment weislich fuhren, der
irchen und ſchulen wohl—
tandes mit ernſt ſich an—
iehmen, die unterthanen
nach deinem gottlichen wil
en und wohlgefallen zu re—
ieren, auf daß die gerech—
igkeit gefordert, die bos—
eit aber verhindert und
eſtraft werde; damit wir
n ſtiller ruhe und gutem
riede, als chriſten gebuh—
et, unſer leben vollſtre—

cken mogen, daß auch un
ere feinde und widerſa—
yer ablaſſen, und ſich mit

und Herzoglichen Hauße uns friedlich und ſanft—

(b) 2 muthig
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muthig zu leben begeben
wollen.

Alle die, ſo in trubſal
armuth, krankheit, kindes
banden und andern anfech
tunaen ſind, auch die, ſ
um deines heiligen namen

und der wahrheit willen
angefochten, gefangen, o
der ſonſten verfolgung lei
den, troſte, o Gott! mi
deinem heiligen Geiſt, daß
ſie ſolches alles fur deiner
vaterlichen willen aufneh
men und erkennen.

Du wolleſt auch alle
fruchte der erden, zur leib
lichen nothdurft gehorig,
mit fruchtbarer erwach
ſung gerathen und gedey
en lanen: ingleichen wol
leſt du, o grundgutiger
Gott! die berg- und ſalz—
werke dieſer lande mildi—
glich ſegnen, fundige gange
und klufte, auch beſtandige
ſalzquellen aufthun und er—
halten, und die, ſo daran
arbeiten, fur allem unfall
gnadigſt behuten und be—
wahren. Auch bitten wir
dich um alles, darum du,
ewiger Gott, gebeten ſeyn

willſt, daß du uns ſolches
gnadiglich verleiheſt, durch
das bittere leiden und ſter—
ben Jeſu Chriſti, deines
einigen Sohns, unſers ge—
liebten Herrn und Hei—
landes, welcher mit dir
und dem heiligen Geiſt le—
bet und regieret, gleicher
Gott, hochgelobet in ewig—
keit. Amen.

Laſſt uns ferner bethen.
gutiger, treuer Gott!
ſey uns gnadig, und

behute uns arme ſundhaf—
ige menſchen und die gan—
echriſtenheit fur allen un
ern geiſtlichen und leibli—

chen reinden, inſonderheit
aber fur der grauſamen
macht und tyranney der
Turken und andern fein—

en deines heiligen worts.
Treibe ferner von uns die

olker, die gerne kriegen,
nd mache zunichtealle ihr

urnehmen und liſtige pra—
ticken, ſo ſie wider dein
vort und kirche fuhren;
ey du aber unſer ſchutz und
eyſtand wider deine und
nſere feinde. Befeſtige

und beſtatige unteruns den
lieben
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lieben edlen reichsfrieden, feſt, und wir es mit unſern
und ſegne alle gute gedan-ſunden, leider! verdienet,
ken und rathſchlage hoheridaß wir von unſern fein—
potentaten, ſo zu deſſen be-den betrubet und geangſti
foörderung und insgemeinget werden; ſo bitten wir
zu deines namens ehreunddich herzlich, du wolleſt uns
deiner bedrangten evan-unſere ſunde gnadig ver—
geliſchen kirche wohlfahrtigeben, und die wohlver—
und aufnehmen anzielen; diente ſtrafe durch deine
erzeige uns auch ſonſt al-barmherzigkeit abwenden,
les gutes an ſeele und leib. auf daß bey uns die kirche
Lehre uns thun nach deiin reiner lehre und gutem
nem wohlgefallen, auf daßlleben, das weltliche regi—
wir unter unſerer liebeniment im friede, und alle
obrigkeit ein geruhiges undhaushaltung in aller zucht

des Jeſu Chriſti! dieweil Vater unſers Herrn Jeſu

ſtilles leben tuhren mogenunderbarkeiterhalten wer—
in aller gottſeligkeit undden, und wir dich im rech—
erbarkeit, und verleihe unstten glauben anrufen, dir
allezeit eine ſelige ſtundeddanken, und dich allezeit
zu leben und zu ſterben, loben und ehren, durch Je—
um unſers Heilandes Jeſuſſum Chriſtum, deinen lie—
Chriſti willen. Amen. iben Sohn, unſern Herrn.
Gebeth nach den MiitAmen.
tagspredigten, auf die Sonn Gebeth, welches in den

und Feſttage. wWochenpredigten und Beth
G du ſtarker, aewalti  ſtunden gebrauchet
e— ger, ewiger und wahr wird.
haftiger Gott und Vater gfllmachtiger, barmherzi
unſers Herrn und Heilan-vn ger und getreuer Gott,

du deine kirche mancher-Chriſti! wir arme funder
ley creutz und anfechtungtreten vor den thron dei—
ihr zum beſten unterwirner heiligen Majeſtat, und

(v) 3 beken



22 Gebeth in den Wochenpredigten

berennen mit reuigem zer-Lolleſt auch deiner armen
daſchlagenem herzen,

wir mit unſern vielfalt
gen ſchweren funden nich
allein allerhand landpl
gen und ſtrafen, als krie
hungersnoth, peſtilenz un
dergleichen, ſondern auck
die ewige verdammnis i
abgrund der hollen wol
verdient haben. Wir bi
ten aber deine grundloſ
barmherzigkeit, du wolle
uns arme ſunder in de
nem arimm und zorn nich
ganz und gar verſtoſſen
ſondern um des theure
verdienſtes deines lieben
Sohnes Jeſu Chriſti wil
len uns unſere ſunde ver
geben und in die tiefe des
meeres werfen; auch dei
nen heiligen guten Geiſt in
unſere herzen geben, damit
wir in wahrer buſſe und
bekehrung an unſern Hei—
land, JEſum Chriſtum,
mit rechtem vertrauen uns
halten, und auf dem ſtei—
ge deiner gebote mit un—
geſarbter liebe gegen dir
und dem nachſten, unver—
ruckt einhergehen mogen.

ßchriſtenheit mit gnade,
itroſt, ſchutz und hulfe bey—

ſtehen, dei heiliges wort
und den rechten gebrauch
der heiligen ſacramenten,
vie auch den verliehenen
rieden unter uns und un—
ſern nachkommen erhal—
en, auch ſonſten fur al—
em ſchaden und unheil uns
ehuten. Unſere gnadig—

ſte landesherzogliche Herr—
chaft, ſamt allen dero ra—
hen und amtleuten, (auch
inen erbaren Rath dieſer

tadt,) durch deinen heili—
en Geiſt regieren, und

mit deinem kraftigen arm
andhaben und ſchutzen;
amit in unſerm lande eh—
e wohne, gute und treue
nander begegnen, gerech—
gkeit und friede ſich kuf—
n und im ſchwange ge—
en, und wir alſo deinem
iligen namen hier zeitlich

nd dort ewiglich fur al

lobten Heiland und Frie—

deine herrliche wunder—
werke und wohlthaten dan—
ken, und dich preiſen mo—
gen, durch unſern hochge—

de
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defurſten, JEſum Chri
ſtum. Amen.

Hierauf das Gebethlein p. 20

Gebeth, welches auf di
monatlichen Bußtage ver—

leſen wird.

Genn iu unGottes wort und unſers eige
nen gewiſſens zeugnis wiſſen
daß wir allzumal ſunder ſeyn

und mangeln des ruhms, den
wir an Gott haben ſollen, und
in uns nichts gutes wohnet
ſondern die ſundliche boſe luſt
uns immer anklebet, und zu al
lem guten trage machet, herge—
gen zu vielen wiſſentlichen und
unwiſſentlichen ſunden in ge—
danken, worten und werken
reitzet; daher wir Gott immer
dar zu zorn und ſtrafe bewe—
gen, welche er auch uber uns
durch allerhand landplagen, als
theure zeit, hungersnoth, peſti
lenz, krieg, feuer- und waſſers
noth und dergleichen, wurde er
gehen laſſen, wenn er mit uns
nach ſeiner ſtrengen gerechtig—
keit handeln wollte: als iſt kein
ander mittel, dieſen zornſtraf—
fen Gottes und der ewigen ver
dammnis, die wir auch mit un
ſern vielfaltigen ſunden wohl

wir aus bußſertigen herzen und
in wahrem glauben an unſern
Heiland, Jeſum Chriſtum Gott
den Herrn, um abwendung al
ler gefahr und erweiſung ſeiner
gnade anruffen. Darum wol—
en wir auch zu dieſem mahl in
vahrer buſſe, fußfalliger de—
nuth, und glaubiger zuverſicht,
mit und fur einander alſo be
hen:

5D heiliger und gerechter
Gott, barmherziger

Vater, der du biſt ein eini
ger wahrer Gott, in drey
n unterſchiedlichen perſo—

nen, Gott Vater, Sohn,
und heiliger Geiſt!

(1. Buſſe und Bekenntnis
der Sunden.)

Wir bekennen und kla—
en dir von grund unſerer
erzen, daß wir in ſunden
mpfangene und gebohrne

menſchen, von umrer kind—
eit an bis auf dieſe gegen

vartige ſtunde, taglich und
mannichfaltig wider dich

eſundiget, wiſſentlich und
nwiſſentlich, innerlich und
uſſerlich, mit gedanken,

vorten und werken, bey—
es wider die erſte und an—

verdienet, zu entgehen, als daß dere tafel deiner heiligen

(b) 4 zehen
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zehen gebote, deren wir nie
keines recht und vollkomm
lich gehalten, ſondern in al
lem darwider geſundiget
daß auch darneben wir oft
mals uns fremder ſunden,
durch beyfall, boſen rath,
vorſchub und dergleichen,
theilhaftig gemacht; daher
alle creaturen uns vor dei
nem gericht anklagen, auch
unſer eigen herzund gewiſ
ſen uns angſten, daß wir
deiner vielfaltigen groſſen
wohlthaten durch ſunde
ſo ſchandlich misbrauchet,
und deinen gerechten zorn
wider uns erreget. Das
alles iſt uns von herzen
leid, und bitten dich, o gu—
tiger Gott und Herr! von
grund unſerer herzen: du

er GOTT, fur alle deine
wohlthaten, die du uns ſo
reichlich und vielfältig er—
zeiget haſt: daß du uns im
mutterleib wunderbarlich
gebildet, und lebendig in
dieſe welt haſt laſſen ge—
bohren werden: daß du
uns bis auf dieſe ſtunde
gnadialich erhalten, und
mit.aller nothdurft leibes
und lebens vaterlich ver—
ſorget: daß du uns zu gut
deinen eingebornen Sohn
aſſen menſch werden, und
hn fur uns in den tod, ja
n den tod des creutzes, da—
vin gegeben, und uns hier—
durch von ſunden, tod, teu
el und holle erloſet: daß
dudurch dein heiliges wort
ur gemeinſchafft deines

wolleſt uns dieſes alles, um
deines lieben Sohns, un—
ſers treuen Heilandes, Je—

ſu Chriſti, und um ſeines
theuren verdienſtes und
vollgultigen zahlung wil—
len, aus gnaden verzeihen!
und vergeben.

(2. Dankſagung.)
Darneben danken wir,

dir, o gutiger und getreu

J

nadenreichs uns berufen,
mit groſſer gedult auf un
ſere bekehrung gewartet,
in unſern herzen zur bekeh—
rung durch deinen heiligen
Geiſt kraftig geweſt, uns
aus gnaden alle unſere ſun
de vergeben, uns in gutem
vorſatz erhalten, und mit
allerley a
ſeele reich

utern an leib und
lich begnadet: daß

du
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du uns in der heiligen tau—
fe zu deinen lieben kindern
und in deinen gnadenbund
aufgenommen, und in dem
heiligen abendmahl mit
dem wahren leib und blut
Jeſu Chriſti uns geſpeiſet
und getranket: daß du fur
vielerley unzahlicher ge—
fahr und ungluck uns bis
anhero allergnadigſt be—
wahret, den lieben frieden
beſchehret, und die gewiſſe
verheiſſunag des ewigen le—
bens in Chriſto Jeſu, un
ſerm Heiland, uns aus gna
den gegeben.

(3. Bitte.)
Ferner bitten wir dich,

o allmachtiger Gott und
Vater, du wolleſt den al—
ten menſchen und alle boſe
luſte in uns dampfen und
todten; glauben, liebe,
hoffnung, demuth, gedult,
ſanftmuth, keuſchheit, maſ
ſigkeit, gnugſamkeit, wahr
heit, gerechtigkeit, und alle
anderechriſtliche tugenden
in uns geben und vermeh—
ren, die verſchmah- und ver—

achtung des zeitlichen und
wahres verlangen nach

dem ewigen in unſern her—
en durch den heiligen

Geiſt pflanzen, auch deine
znade uns verleihen, daß
vir uns ſelbſt mogen ver—
eugnen und unſern boſen
villen brechen, wider die
velt und das ſundliche

fleiſch obſiegen, beſtändi—
gen troſt im creutz und
vahre ruhe der ſeelen je—
derzeit empfinden, in allen
anfechtungen uberwinden,
fur des teufels macht und
iſt bewahret werden, mit

friede und freude aus die—
ſem leben endlich abſchei—
den, und zum ewigen leben
dermahleins am jungſten
tage auferſtehen mogen.

(a. Furbitte.)
Endlich befehlen wir dir,

o treuer Gott! deine hei—
lige chriſtliche kirche, die—
ſelbe wolleſt du gnadiglich
erhalten, erweitern und
regieren, treue lehrer und
prediger in kirchen und
ſchulen geben, fur verfal—
ſchung der reinen lehre und
aller abgotterey uns behu—
ten; aller hohen potenta—
ten, Furſten, und Stande

(b) gemu—
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gemuther, zu forderungiphalen, ſamt dero freund
gottlicher ehre und lehre,lich geliebten Frau Ge—
jo wohl auch fortſetzungimahlin, Erbprinzen, Prin

barkeit durch nutzliche an ren Brudern, Frauen
chriſtlicher zucht und ehrzen und Prinzeßin, Her—

ſtalten lenken, und beſtan-Schweſtern, reſp. konigli—
dig darbey erhalten, auchche Hoheit, auch Frau
aller zuhorer und unter-Schwagerin, ingleichen de—
thanen herzeneroffnen und roſelben Herren Vettern
leiten, deinem worte, ſo-Gothaiſcher und Weimari—
wohl auch der chriſtlichen ſcher Linien, und dem gan—
hohen obrigkeit nutzlichen zenChurfurſtlich-und Her—
verordnungen, in ſchuldi-zoglichen HauſezuSachſen,
gem gehorſam zu folgen. nebſt allen hohen Anver—
Wolleſt auch den friedenwandten und Gefreunden,
in unſerm ganzen vater ſowohl Erbverbruderten
lande deutſcher nation hin und Erbvereinigten, lan—
furo nach deinem wohl ges leben, beſtandige ge—
gefallen gnadiglich verlei ſundheit und alle erſprieß—
hen und erhalten: unſerm iche wohlfahrt an leib und
Kaiſer, allen chriſtlichen ſeele verleihen. Wolleſt
Konigen, Furſten und auch gnade geben, daß alle
Standen des heiligen ro jausvater und hausmut—
miſchen Reichs, friedſa ter, kinder und geſinde,
me gemuther verleihen, nechte und magde ihre
und ihre hierzu gereichen amtspflicht und deinen wil—
de rathſchlage benedeyen; en vollbringen. Auch bit—
inſonderheit aber unſerm en wir dich fur alle noth—
gnadigſten Landesherrn, eidende, geangſtete und be—
Herzog Friederich, rubte, beſonders die um
Herzogen zu Sachſen, eines heiligen nahmens
Julich, Cleve und Berg, nd worts willen verfol—
auch Engern und Weſtget werden, denen wolleſt

du
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du rath, troſt, gedult, be—
ſtandigkeit, und nach dei—
nem heiligen wohlgefallen
zu rechter zeit erwunſchte
hulfe gnadiglich verleihen,
und insgemein aller men—
ſchen dich erbarmen.

Diß gebeth wolleſt du,
getreuer GOTT und Va—
ter, aus anaden erhoren,
und kraft deiner unfehlba—
ren verheiſſung, was uns
an leib und ſeele nutzlich
iſt, geben, um deines lieben
Sohns, unſers Heilandes
willen. Amen.
Herr Gott Vater im himmel,

erbarme dich uber uns!
Herr Gott Sohn, der welt Hei

land, erbarme dich uber uns!
Herr Gott heiliger Geiſt, erbar

me dich uber uns!
Gebeth auf die ſolen—

nen Bußtage.
O heiliger und gerechter
e— Gott, getreuer und
barmherziger Vater! wir
arme elende ſunder erſchei—
nen allhier vor deinem al—
lerheiligſten angeſicht mit
betrubtem herzen und zer—
ſchlagenem geiſte, dir un—
ſere noth und elend zu kla—

gen, und dich um deine
gnade, ſchutz und hulfe an
zuruffen: aber wir muſ—
ſen uns ſchamen und ſcheu—
en unſere augen aufzuhe—
ben zu dir, v Gott! denn un
ſere miſſethat iſt uber un—
ſer haupt gewachſen, und
unſere ſchuld iſt groß bis
in den himmel. Ach! mit
wie vielenwohlthaten haſt
du uns, ogutiger Gott! im
geiſt- und leiblichen uber—
ſchuttet: Du haſt uns ja
das helle licht des evange—
lii gegeben, und bishero
unter uns, ſamt dem rech—
ten gebrauch der heiligen
ſacramenten erhalten. Du
haſt uns deine gnade reich—

lich wiederfahren laſſen,
mit groſſer gedult und
langmuth uns getragen,
und mit vielem verſchonen
regieret. Du haſt von
unſern landen bishero der
feinde macht, verwuſt- und

verheerung abgewendet.
Du haſt uberdiß fur peſti—
lenz und hungersnoth uns
bishero bewahzret. Und
wie konnen wir alle das
gute erzahlen, ſo du uns

bishero
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bishero aus lauter barm-gnadenmittel, durch ihre
herzigkeit erzeiget? Wira ielbſteigne ſchuld, theilhaf—
ber haben, leider! dieſe dei  tig worden. Wir ruhmen
ne theure wohlthaten we-uns wohl des allein ſelig—
nig erkannt und dir ſchlechtmachenden glaubens, und
dafur gedanket, noch durchigetroſten uns darbey dei—
den reichthum deiner gute,iner gnade; aber die mei—
gedult und langmuth unsſſten verleugnen die kraft
zur wahren buſſe leiten laſ-deſſelben: ſintemal ſie nicht
ſen, wie uns deſſen unſerinach dem triebe deines
herzund gewiſſen uberzeu-Geiſtes, noch nach der re—
aet. Wir muſſen ja be—gel deines worts, ſondern
kennen, daß die wenigſtenmach dem willen ihres ver—
unter uns dein wort auf-derbten fleiſches, und nach
genommen, als GOttesidem wohlgefallen der welt
wort, und daſſelbe ihrerlin augenluſt, fleiſchesluſt
fuſſe leuchte und ein lichtiund hoffartigem leben ge—
auf ihren wegen ſeyn laſſwandelt. Wir haben uns
ſen, daß vielmehr die meiwohl zu dir mit dem mun

nern kraft ſolcher theuren und ſchreckliche ſicherheit,

ſten bey ſo hellem licht deside genahet und dich mit un
evangelii in der finſternisſſern lippen geehret; aber
des unglaubens, gottloſig-mit unſern herzen, leben
keit und ſicherheit gewan4und werken ſind wir von
delt, und die werke derſdir abgewichen. Das al—
ſinſternis freventlich volliles, o allwiſſender Her—
bracht. Wir haben unstzenskundiger! iſt dir am
zwar deiner heiligen ſacra-beſten bekannt. Ja, wenn
menten gebrauchet, aberidu deine augen auf uns
mehr aus gewohnheit, alslrichteſt, ſo findeſt du nichts
in rechtſchaffener vorbereinals ſundengreuel, die unter
tung und buſſe: daheroluns imſchwange gegangen
denn auch wenige der in-ſind, die heucheley, bosheit

und
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und wie in allen ſtanden,
nicht nur aus ſchwachheit,
ſondern auch wiſſentlich
und vorſetzlich wider dich,
den Heiligen in Jſrael, ge—
ſundiget worden. Ja wir
haben geſundiget, unrecht
gethan, ſind gottlos gewe—
ſen und abtrunnig worden,
wir ſind von deinen gebo—
ten und rechten gewichen:
dahero ſagt uns auch un—
ſer herz und gewiſſen, daß
wir mit unſern vielen und
ſchwerenſundendeinenfeu—
erbrennenden zorn und un—
gnade wider uns gereitzet,
und wohl verdienet, daß
du ein Adama aus uns
machteſt und wie Zeboim
zurichteſt. Was ſollen wir
aber thun? wir ſelber kon—
nen uns ja von uns ſelber
zu dir nicht nahen. Ach!
iothue doch ſelbſt, getreuer
Vater, das beſte an uns,
und bekehre uns, ſo wer—
den wir bekehret. Du er—
kenneſt das innerſte ver—
derbnis unſerer herzen, du
ſieheſt die unreinigkeit un
ſerer werke: ach! ſo erzeige
uns deine gnade, und laß

uns nicht in unſern ſun—
den ſterben und verderben.
Gedenke doch an deinen
gnadenbund, den du in
Chriſto Jeſu mit uns ge—
macht, nach welchem du
inſer Vater biſt, und wir
jeiſſen nach deinem na—

men, verlaß uns nicht. Ach
virke doch in uns allen,
durch die kraft deines hei—
igen Geiſtes, eine aufrich—

tige grundliche herzensbuſ—
ſe, ohne welche wir dei—
ner gnade und wohlthaten
nicht theilhaftig werden
and bleiben konnen. Ach!
erwecke du in unſern her—
zen eine gottliche traurig—
keit, die in uns allen wirke
eine reue zur ſeligkeit, die
niemand gereuet. Zunde
aber auch, liebreicher Va—
ter, in unſern zerſchlage—
ien herzen einen wahren
ebendigen glauben an, daß
wir alles vertrauen und
zuverſicht ſetzen auf das
theure verdienſt deines lie—
ben Sohnes, unſers Hei—
andes, und laß uns durch

denſelben gnade und barm
herzigkeit erlangen. Rei—

nige
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nige unſere herzen von
allem ungottlichen weſen
und weltlichen luſten, auf
daß wir zuchtig, gerecht
und gottſelig leben in die—
ſer welt. Beſchutze dein
reich unter uns, und erhal—

te uns, Herr, dein wort
ferner, ſamt dem rechten
gebrauch der heiligen ſa
cramenten. Laß dein
gottliche wahrheit unter
uns in groſſer kraft ver
kundiget werden, und ver
ſiegele ſie in unſern ſeelen,
befeſtige unſern verſtand,
daß wir uns keine irrige leh
re beybringen, noch durch
hoffnung, furcht, angſt und
liebe der welt, zur ver—
leugnung deiner wahrheit
bewegen laſſen; ſondern
dich und dein wort willig
bekennen, und bereit ſeyn
mogen, auch mit unſerm
blute zu verſiegeln. Er—
fulle unſere herzen mit dei—
ner liebe und der hochach—
tung aller himmliſchen gu—
ter, daß wir um dieſer wil—
len alles, was in der welt
hoch geachtet wird, gerne

o du GOTDT des friedes,
das hin und wieder in un—
ſerm allgemeinen vater—

neuen aufgegangne kriegs—
lande deutſcher nation von

feuer;) erhalte (darge—
gen) unter uns und in die—
ſen landen und herzogthu—
mern den edlen frieden.
Tilge durch deine macht
alle diejenigen, ſo den frie—
den haſſen, krieg und un—
ruhe anſtifften. Mache
zunichte allen boſen rath
und anſchlage derer, die
ſich wider dich ſetzen. Wen
de auch, getreuer Vater,
alle andere landplagen und
traffen von uns und un—
ſerm lieben vaterlande in
gnaden ab; oder, ſo ja
nach unſerm verdienſt, wie
uns faſt unſer herz ſaget,
dergleichen uber uns kom—
men ſollten, ſo mildere
doch dieſelben mit vielem
erbarmen, und laß uns
nicht ganz und gar auf—
gerieben werden. Jnſon
derheit breite deine gna—
denflugel aus uber unſere
heure Herzogliche Landes

verſchmahen. (Dampfe, Herrſchaft, erhalte ſie in
deiner
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deiner heiligen obhut, ge—
ſegne dero herzogliches re—
giment, und krone ſie mit
allem heil zu ſeel und leib;
damit wir unter ihnen ein
geruhiges und ſtilles leben
fuhren mogen in aller
gottſeligkeit und erbarkeit.
Nun, lieber Vater, eroff—
ne doch uber uns deinen
gnadenhimmel, und zeige
uns dein heil. Ach! Herr,
Herr, wende dich zu uns,
und ſey gnadig den kin—
dern des todes! Siehe,
unſer aller knie ſind vor
dir gebeuget, und wir lie—
gen vor dir auf deine groſ—
je barmherzigkeit, bitten
und flehen, ichreyen und
rufen nur um diß einige,
daß du uns um Chriſti,
deines Sohns willen un—
ſere ſunde aus gnaden er—
laſſen wolleſt. So laß
denn, Herr, unſer Gott,
deine ohren offen ſtehen
auf das gebeth deiner ar—
men knechte und magde.
Ach Herr, erhore! Ach
Herr, thue es, und ver—
zeuch nicht! Laß uns alle
durch deine kraft im glau—

ben zur ſeligkeit erhalten
und deines reichs erben
werden, in Chriſto Jeſu,
unſerm Herrn. Amen.
Herr GOtt Vater im himmel,

erbarme dich uber uns!„Herr GOtt Sohn, der welt

Heiland, erbarme dich uber
uns!
Herr GOtt heiliger Geiſt, er

barme dich uber uns!
Vater unſer c.

Gebeth um die Erhal—
tuntz der wahren ſeligma—

ſchenden Religion.

Alllmachtiger, gerechter
Z Gott, getreuer Va—
ter! wir muſſen vor dei—
nem angeſicht bekennen,
daß wir mit unſern uber
machten ſunden und un—
dank gegen dein heiliges
evangelium ſo viel ver—
ſchuldet haben, daß du ur—
ſach hatteſt, wie mit an—
dern ſtrafen uns heimzu—
ſuchen, ſo auch deinen fein
den zu geſtatten, daß ſie
deine wahrheit, dero wir
nicht wurdig gewandelt
haben, uns allerdings ent
ziehen mochten: wie du
denn auch aus gerechtem

gerichte
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gerichte bereits an vielen
orten, wo vorhin das licht
deines evangelii helle ge—
leuchtet, die finſternis wie—

derum uberhand haſt neh—
men laſſen, welche auch
immer weiter ſich ausbrei—
tet. Und ob du nun wohl,
nach deiner unendlichen
gute und barmherzigkeit,
dein wort bis hieher un—
ter uns haſt reichlich woh—
nen laſſen, und wir dich
deshalber hochlich zu prei—
ſen und deinen namen zu
ruhmen haben: ſo will
doch der undank gegen das
kleinod der wahren ſelig—
machenden religion noch,
leider! ſich nicht verlieh—
ren; ſondern es herrſchet
die ruchloſigkeit und das
fleiſchlichgerinnte weltwe—
ſen noch immerzu in un—
ſern gliedern. Ach Herr!
du kanſt allein die wahre
gottſeligkeit in unſere her—
zen pflanzen; darum neh—
men wir auch um de
ernſtlicher unſere zuflucht

augenluſt, fleiſchesluſt und
yoffartigem leben. Gib
jiernachſt deiner armen
hriſtenheit hier und allent—
jalben friede, und ſteure
allen denen, welche in dei—
nem weinberge der chriſt—
ichen kirche verderbnis an

richten, oder ſonſt den ge—
meinen ruheſtand ſtohren
vollen; erhalte hingegen
das reich bey ſeiner her—
gebrachten freyheit und
unſere kirche bey der rei—
nigkeit des worts und hei—
igem gottesdienſt. Weh—

re alſo denen boſen anſchla
gen derjenigen, ſo uns um
ſolches kleinod zu bringen
ſich unterſtehen, und rette
deines namens ehre gegen
alle feinde deines evange—
lii, derer hochmuth du zu
rechter zeit dampfen und
ihren fall erfolgen laſſen
wolleſt. Uns aber ver—
leihe wahre buſſe, damit
wir die fruchte deiner

ſto wahrheit inskunftige treu
licher bringen, und erret—

zu dir, und bitten: wende tet von der hand unſerer
doch zuforderſt unſere her feinde, dir dienen ohne
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heiligkeit und gerechtigkeit,
die dir gefallig iſt. Laß
uns nicht nur deines worts
horer, ſondern auch thater
werden: ja gib du dein ge—
ſetzin unſer herz, und ſchrei—

be es in unſern ſinn, daß
wir nunmehro ganz ande—
re menſchen, unſer ganzes
leben in der wiedergeburt

fuhren, wurdiglich demje—
nigen beruf, dazu du uns
geſetzet haſt. So mache du
uns fertig in allem guten
werk, zu thun deinen wil—
len, und ſchaffe in uns, was
vor dir gefallig iſt, durch
Jeſum Chriſtum, welchem
mit dir ſey ehre von ewig
keit zu ewigkeit. Amen.

IV.Feſtgebethe.

Von der Gnadenrei
chen Geburt unſers lieben

Hherrn Jeſu Chriſti.
MNunachtiger „ewiger,

barmherziger GOtt
und Vater unſers

Herrn und Heilandes Je—
ſu Chriſti! wir ſagen dir
lob und dank von ganzem
grund unſers herzens, daß
du deinen eingebohrnen
Sohn, unſern Herrn Je—
ſum Cheiſtum, von der
jungfrauMaria haſt fleiſch
annehmen, und wahren
menſchen, um uns men—
ſchen und unſerer ſeligkeit
willen, laſſen gebohren
werden, und in demſelben

deine unausſprechliche lie—
be gegen das ganze ver—
dammte und verlohrene
menſchliche geſchlecht er—
wieſen, die du hoher und
mehraegendemſelben nicht
hatteſt erweiſen konnen.
Was ſind doch wir arme
kinder und wurmlein, daß
du uns mit ſolcher unaus
ſprechlichen liebe angeſe—
hen haſt? und, da wir von
wegen der ſunde, in wel
che wir durch Adams fall
gerathen, anders nichts
denn den zeitlichen tod ne—
ben der ewigen verdamm—
nis verdienet, und nicht
wurdig waren, daß wir

Ce) unfere
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unſere augen gegen dir auf- wider uns gehen und an—
huben, gleichwol ſo viel anibrennen, ſondern um deſ—
uns gewendet, und um unſelben willen ſinken und
ſerer ſeeligkeit willen ge-ffallen laſſen. Wolleſt dir

ſagen? du haſt nicht un-her gethan, eine ewige kir—
than. Aber was ſollen wirſauch hinfort, wie du bis—

ſere unwurdigkeit und miſ che aus dem menſchlichen
ſethat, ſondern deine um geſchlecht und alſo auch aus
ermeßliche barmherzigkeit unſerm mittel allhier in
bedacht, und gnade fur dieſen landen und herzog—
recht ergehen laſſen: de-thumern ſammlen, derſel—
rowegen wir dir unſterbbigen beywohnen, und wi—
lichen ewigen dank zu ſa-der alles ungluck in dieſen
gen ſchuldig ſind, und deigefahrlichen laäuften ſchu—
ne gute nimmermehr ver tzen und beſchirmen, auch
danken und verloben kon alles, was derſelbigen ent—
nen. Wir erkennen un gegen iſt, allergnadigſt ab—
ſere unwurdigkeit, miſſe wenden; auf daß leute in
that, ſunde und groſſe dieſen zeiten und vor dem
ſchuld; preiſen aber hin jungſten tage uberbleiben,—
gegen deine unausſprech- welche die heilſame menſch—
liche barmherzigkeit, und werdung und aeburt dei—
bitten durch deinen einge- nes lieben Sohnes, Jeſu
bohrnen Sohn, unſern ei Chriſti, allezeit verkundi—
nigen Heiland und Selig-gen und preiſen. Wol—
macher, von der jungfrau eſt auch gleichergeſtalt die
Maria gebohren, du wob veltliche herrſchaften, in—
leſt uns um deſſelben den ſonderheit aber unſern.
nes allerliebſten Sohns, anadigſten Landesherrn,
des neugebohrnen Jeſu- Herzog Friederich, Her—
leins willen, gnadig ſeyn, ogen zu Sachſen, Jutich,
unſerer verſchonen, und Cleve und Berg, auch
deinen gerechten zorn nicht Engern und Weſtphalen,

ſammt
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ſammt Dero freundlich—
geliebten Frau Gemah
lin, Erbprinzen, Prin
zen und Prinzeßin, Her
ren Brudern, Frauen
Schweſtern, reſp. konig
liche Hoheit, auch Frau
Schwagerinn, ingleichen
Deroſelben Herren Vet
tern Gothaiſcher und Wei
mariſcher Linien, und dem
ganzen Chur-Furſtlichen
und Herzoglichen Hauße
zu Sachſen, benebſt allen

hohen Anverwandten und
Gefreundten, ſowohl Erb
verbruderten und Erbver
einigten, dir laſſen befoh
len ſeyn, zu ihrem regi—
ment gnade und ſegen ver—
leihen, daß wir darunter
in ſtiller ruhe friedlich le—
ben, und ein jeglicher ſei—
nes berufs abwarten, und
dir in heiliakeit und gerech—

tigkeit, ſo dir gefallig, ſein
levenlang dienen moge.
Wolleſt auch insqgemein
dich unſer aller erbarmen,
und uns der frohlichen ge—
burt deines lieben Sohns
JESU Chriſti theilhaftig

dengeiſtregieren, damit wir
im glauben und erkenntnis
deines lieben Sohns, un
ſers Heilandes Jeſu Chri—
ſti, taglich wachien und zu—
nehmen, in allen nothen
und anfechtungen uns tro—
ſten, und endlich in ſeiner
gnade ſeelig einſchlaffen;,
und alſo das ende des glau
bens, das iſt der ſeelen heil
und ſeeligkeit, erreichen,
durch Jeſum Chriſtum,
deinen lieben Sohn, wel
cher mit dir und dem hei—
igen Geiſt herrſchet und
regieret, wahrer Gott in
alle ewigkeit. Amen.

Gebeth am Neujahrs
tag, vom Namen Jeſu.

Gerr Jeſu Chriſte! ich
2

danke dir von grund
meines herzens fur deinen
allerſuſſeſten namen JE—
us, damit du dich in vei—

ner beſchneidung haſt nen—
nen laſſen. O mein Herr
Jeſu! du heiſſeſt ja wohl
billig Jeſus, das iſt, ein hel
er und ſeligmacher, und
uhreſt den namen mit der

machen, durch deinen gna hat: denn du haſt uns ja

(c) 2 redlich



35 Gebeth am neuen Jahrstag.

redlich geholfen, und hilfſt
noch taglich mit rath und
that, und machſt dein glau—

biges volk ſelig von allen
ihren ſunden. Ja, Herr

gen und gebohren bin, und
damit ich diß vergangene
jahr und von jugend auf
geſundiget und deinen Va
ter erzurnet habe. OJeſu,

Jeſu, es iſt in keinem an—
dern heil, und iſt uns auch
kein andrer name gegeben,
darinnen wir ſollen ſelig
werden. Jch habe keinen
andern, ich weiß keinen an
dern, ich will keinen an—
dern, es iſt auch kein ande—
rer, der mich ſelig machen
kan, denn du, mein Hei—
land, alleine. Denn von
dir zeugen alle propheten,
daß durch deinen namen al—
le, die an dich glauben, ver—
aebung der ſunden empfa—
hen ſollen. Und wenn ich
anſehe die exempel der al—
ten, und merke ſie, ſo fin—
de ich, daß nie keiner ver—
laſſen worden iſt, der auf
dich getrauet hat. Dero—
halben komme ich auch zu
dir, Herr, mein Heiland,
ja ich komme zum neuen
jahr zu dir, bringe undbetenne dir, in rechter ern—

ſter reuund leid, alle meine
ſunde, darinn ich empfan—

du ewiger Seligmacher,
wie bin ich von natur ſo
ein unſeliger menſch, und
wie groß und ungeheuer iſt
meine ſunde vor deinem
Vater, welches daraus er
ſcheinet, daß mir ſonſt nie
mand hat helfen konnen,
denn du ewiger Sohn Got—
es alleine. O du ewiger
Helfer, wie gar groß iſt
deine hulfe. Ach! mein
verr Jeſu, wie viel hat
es gekoſtet, meine ſeele zu
erloſen. O freundlicher, o
ieber, o gutiger, o ſuſſer

Herr Jeſu, voller gute und
gaben, voller gnade und
vahrheit! ich bitte dich um
deines ſuſſen namens wil
en, erbarme dich mein, und
nimm von mir, was mein
ſt, nemuch die ſunde, und
gib mir zum neuen jahr,
was dein iſt, nemlich dei
nen groſſen neuen him—
melstroſt, vergerung mei—
ner ſunden, deinen heiligen

Geiſt,
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Geiſt und das ewige leben.
O gutiger Herr Jeſu, ſey
gutig und gnadig mir ar—
men ſunder. O barmher—
ziger Herr Jeſu, erbarme
dich uber mich elenden miſ
ſethater. O ſuſſer Herr
Jeſu, troſte mich durch die
ſußigkeit deines namens.

neues leben anhebe. O du
frommer Herr Jeſu! dir
ergebe ich mich ganz und
gar mit leib und ieele, und
mit allem, was ich habe:
du ſollt diß kunftige jahr
und allezeit meine einige
zuflucht, mein einiger ſchutz

und ſchirm ſeyn. Behute
O freundlicher Herr Je-mich fur abgotterey und
ſu, thue mit mir nach der verachtung deines worts
freundlichkeit deines hold- und der heiligen ſacramen—
ſeligen namens. O Jeſu, ten. Bewahre mich fur
du einigerHeiland, ſey auch peſtilenz und ſchadlichen
mein heiland. O Jeſu, du ſeuchen, fur feuer- und
einiger troſt der ſeelen, trowaſſersnoth, fur krieg und
ſte und erquicke auch mein aufruhr, fur hadder und
herz, und laß mich in dir al-mord, fur ſndenund ſchan
lezeit troſt und leben, frie- den, fur feindſchaft und al
de und freude empfinden.
Herr Jeſu, du ſchopfer al—
ler dinge, ſchaffe auch in
mir zum lieben neuen jahr
ein neues herz, und gib mir
einen neuen gewiſſen geiſt,
daß ich keine alte ſunde, ja
auch keinen vorſatz ferner
zu ſundigen, ins neue jahr
bringe: gib, daß ich ſtets
vor augen habe die groſſe
treue, die du an mir gethan
haſt, und aus liebe gegen
dir mit dem neuen jahr ein

lem elend. Segne kirchen
undſchulen, ſegne obrigkei
ten undunterthanen. Lin—
dere alle beſchwerung und
theurung. Mein verr und
mein Helfer! lehre mich
allezeit thun nach deinem
wohlgefallen, und dein gu—
ter Geiſt fuhre mich auf
rechter bahn. Fuhre und
leite mich allezeit durch dei
nen heiligen Geiſt, daß ich
wandele imglauben und in
derliebe, infriedfertigkeit,

(c) 3 in
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in gottſeligkeit und erbar-bloß bin, ſo kleide mich:
keit, in gedult und hoff-wennich verachtet und ver—
nung, in ſanftmuth und delaſſen werde, ſo nimm du
muth. Wennich ſundige, dich meiner an: wenn ich
ſo zuchtige mich vaterlich:won hinnen ſcheiden ſoll, ſo
wenn mich meine ſundenwerleihe mir ein ſeeliges
angſten, ſo erquicke mich: ſtundelein, und laß dir mei—
wenn mich der ſatan anmne ſeele befohlen ſeyn. A—
ficht, ſo rroſte mich: wennmen, o du ſuſſer herr Je—
mich die welt verfolgt, ſoſſu! Amen.
naiehn lin hi. eeh auf den Cdar.
uberwaltigen will, ſo ſtar freytag.
ke mich: wenn ich gehe, ſol Dankſagung fur das Leiden und
leite mich: wenn ich ſtehe,n Sterben Jeſu Chriſti.
ſo halte mich: wenn ich un(Sch danke dir, Herr Jeſu
wiſſend bin, ſo lehre mich:J Chriſte, wahrer Gott

mich: wenn ich nacket undimich deinem himmlüſchen

wenn ich irre, ſo bringenund Menſch, daß du mich
michwieder zurecht: wennmarmen ſunder und ver—
ich falle, ſo richte mich wie dammten menſchen, ohne
der auf: wennich betrubtjalle meine werke, verdienſt
bin, ſo erfreue mich: wenniund wurdigkeit, durch dein
ich in nothen bin, ſo errettelheiliges leiden, ſterben und
mich: wenn ich krank bin iblutvergieſſen erloſet haſt.
ſo ſey mein arzt: wenn ichiO Herr Jeſu Chriſte! wie
matt und mude werde, ſoigroß iſt dein leiden, wie
labe und erauicke mich.nchwer iſt deine pein, wie
wenn ich alt und ſchwachltviel iſt deine marter, wie
werde, ſo hebe und trageitief ſind deine wunden, wie
mich: wenn ich hungriglibitter und ſchmerzlich iſt
werde, ſo ſpeiſe mich:wenndein tod, wie unausſprech
ich durſtig bin, ſo trankellich deine liebe, damit du

Vater
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Vater verſohnet haſt, da
du am olberge blutigen
ſchweiß fur groſſer todes
angſt geſchwitzet, daß die
blutstropfen auf die erde
gefallen, und daſelbſt von
allen deinen jungern ver—
laſſen, in die hande der
ſchnoden Juden und gott—
loſen ſchaar dich willig fur

mich gegeben, welche dich
hart gebunden, von einem
ungerechten richter zum

hat, und geſaget: Sehet,
welch ein menſch iſt das!
Du biſt von wegen meiner
mishandlung mitten unter
zween ubelthatern gerech—
net, und als ein fluch auf—
gehenket, an handen und
fuſſen mit nageln durch—
graben, darzu in deinem
hochſten durſt mit eßia und
gallen getranket, und mit
groſten ſchmerzen haſt du
deinen geiſt aufgeben, auf

andern unbarmherzig ge—
fuhret, daſelbſt biſt du
falſchlich verklaget, verur—
theilet und verweyet, ver—
hohnet, und mit fauſten in
das angeſicht geſchmiſſen

daß du unſere ſchuld bezah
leteſt, und wir durch deine
wunden geheilet wurden.
O Herr Jeſu Chriſte! fur
dieſe und alle andere deine
marter und pein ſage ich

worden. Du biſt um un-dir lobund dank, und bitte
ſerer miſſethat willen ver—
wundet, und um unſerer
ſunde willen zerſchlagen,

gegeiſſelt, und mit dornen
gekronet, und jammerlich
zugerichtet, wie ein armer

wurm, der nicht einem
menſchen ahnlich geweſen.

Denn du wareſt der aller—
verachteſte und unwerthe—
ſte, voller ſchmerzen und
krankheit; alſo, daß es auch
ein heidniſch herz erbarmet

dich, laß dein heilig bitter
leiden an mir nicht verloh
ren ſeyn; ſondern hilf, daß
ich mich deſſelben zu jeder
zeit von herzen troſte und
ruhme, auch daſſelbe alſo
begehe und betrachte, daß
alle boſe luſt in mir gelo—
ſchet und gedampfet, dar—
gegen aber alle tugend ein.
gepflanzet und gemehret
werde; auf daß ich der ſun—
den abgeſtorben, der ge—

(c) 4 rech
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rechtigkeit aber lebe, und
deinem mir gelaſſenen fur—
bitd nachfolge, in deine fuß
tapfen irete, das ubel mit
gedult vertrage, und das
unrecht mit gutem gewiſ—
ſen leide. Amen.
Gebeth von der Aufer—

ſtehung Jeſu Chrijti.
qullmachtiger, ewiger,
Jl barmherziger GOTT
und Valter unſers getreuen
Herrn und Heilandes Je—
ſu Chriſti, der du eine un—
erſchopfliche brunnquell al—
les guten biſt: wir arme
elende kinder danken dir
von ganzem grund unſers
herzens, daß du deines ein—
gebornen Sohns nicht ver—
ſ

ſet, durch deine frohliche
auferſtehung dem tod ſei
ne macht genommen, ge—
rechtigkeit, leben und ſelig—
keit wieder gebracht hant,
und bitten deine grundloſe
barmherzigkeit, du wolleſt
ſolche deine himmliſche und
unausſprechlicheſchatze und
wohlthaten an uns armen
wurmlein nicht verlohren
ſeyn, ſondern durchden fe—
ſten glauben, in zerknirſch—
ten und zerſchlagenen her—
zen, uns derſelben theilhaf—
tig werden, ſeyn, und blei
ben laſſen. Wolleſt dir
auch, vermoge deiner un
fehlbaren zuſage, fur und
fur aus dem menſchlichen

chonet haſt, ſondern umgeſchlecht, und alſo auch in
unſrer ſunde willen dahin dieſen landen und gemein—
gegeben, und am dritten
tag von den todten um un—

ſerer gerechtigkeit willen
erwecket haſt. Wir danken
dir auch, allergetreueſter
Herr und Heiland JESU
Chriſte, daß du dich ſelber
in unſer elend geſtecket, un—

ſere ſchuld und miſſethat
auf dich gezogen, durch

den allhier, eine ewige kir—
che ſammlen und erhalten.
Wolleſt treue arbeiter in
deine erndte ſenden, und
aller falſchen lehre und irr
thum ſteuren und wehren:
alle chriſtliche Herrſchaf—
ten und Obrigkeiten, in
ſonderheit aber unſern

dein gnadigſten Landesherrn,
blut und tod dafur gebuſ Herzog Friederich, Her—

zogen
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zogen zu Sachſen, Julich,
Cleve und Bera, auch
Engern und Weſiphalen,
ſammt Dero freumdlichge
liebten Frau Gemahlin,
Erbprinzen, Prinzen und
Prinzeßin, Horren Bru—
dern, Frauen Schweſtern,
reſp. konigliche Hoheit,
auch Frau Schwagerin,
ingleichen deroſelben Her—
ren Vettern Gothaiſcher
und Weimariſcher linie,
und dem ganzenChurfurſt—
lich-und Herzoglichen Hau
ſe zu Sachſen, benebſt al—
len hohen Anverwanden
und Gefreunden, ſowohl
Erbverbruderten undErb—
vereinigten, dir laſſen be—
fohlen ſeyn, in deinem gna—
digen ſchutz erhalten, und
fur allem ubel behuten.
Auch wolleſt du dich uber
den hausſtand, vater, mut—
ter, kinder, geſinde, und
manniglichen unter uns er—
barmen, mit deiner himm
liſchen gnade uns beywoh
nen, furs teufels trug und
liſt, fur ſunden und ichan
den behuten: die fruchte
auf dem lande gnadiglich

wachſen laſſen, das tag—
liche brod beſchehren, und
gnade verleihen, daß wir
durch deinen tod und auf—
erſtehung endlich das en—
de unſers glaubens, das
ſt der ſeelen heil und ſe—
igkeit, davon bringen, der

du mit dem Vater und hei—
igen Geiſt lebeſt und re—

ztereſt, wahrer Gott von
ewigkeit zu ewigkeit. A—
nen.
Gebeth von der Him

melfahrt unſers Herrn
Jeſu Chriſti.

HO Herr JeEſu Chriſte,
ewiger Sohn Gottes,

Heiland aller welt, Konig
himmels und der erden,
großmachtiger Siegesherr
und Ueberwinder aller un—
ſerer feinde, der du nach
vollbrachtem werk der er—
oſung von den todten er—
tanden, dich ganzer vier—
zig tage lang durch man—
cherley erweiſung lebendig
erzeiget, deinen jungern,
weß ſie ſich verhalten ſol—
len, befehl gethan, dieſel—
be geſegnet, und alſo in ih
rer gegenwart, da ſie ſol—

(c) 5 ches



42 Gebeth auf die Himmelfahrt Chriſti.
ches mit verwunderung an-berwindung ruhmen und
geſehen, gen himmelgefahpreiſen wir billig, ſagen dir
ren. Du haſt die gefang- auch fur deine hohe unaus—
niß gefangen gefuhret, undiſprechliche wohlthaten von

ben; Du haſt ausgezogenund dank, und bitten de—
den menſchen gaben gege-grund unſers herzens lob

die furſtenthumer und ge-muthiglich: du wolleſt, als
waltigen, und ſie ſchau ge-unſer ewiger Hoherprie—
tragen offentlich, und ei ſter, bey deinem himmli—
nen triumph aus ihnenge-ſchen Vater uns arme ſund—
macht durch dich ſelbſt; dir haftige menſchen fur und
iſt alle gewalt gegeben im fur verbitten, auf daß wir
himmel und auferden; du durch dein blut und tod,
biſt geſetzet zu der rechten unſchuld und pein losgezeh—

deines ewigen Vaters im let, dem gerechten zorn
himmel uber alles, was ge-Gottes und dem ewigen
nennet mag werden, nicht verderben entrinnen mo—
allein in dieſer welt, ſon-gen. Wir ſind ja deines
dern auch in der zukunfti-himmliſchen Vaters kin—

Allſt dadrver d ſlchbſtden. es itun er eine e, moge einer efuſſe gethan, und biſt das eigenen worte, welche aus
haupt der gemeine uber deinem holdſeeligen mun—
alles, nun iſt die handſchrift

ausgetilget, ſo wider uns
war, das urtheil der ver—
dammnis aufgehaben, und
alle unſere ſchuld mit dei—
nem theuren blut ausgelo—
ſchet, die grauſame feinde,
teufel und tod, ſind gebun
den und uberwunden. Sol—

de gefloſſen: IJch fahre
auf zu meinem Vater und
zu eurem Vater, zu mei—
nem Gott und zu eurem
Gott. Sende deinen hei—
ligen Geiſt, den geiſt der
wahrheit, den hochſten tro
ſter, in unſere herzen, der
uns lehre und fuhre, troſte

chen deinen herrlichen und
großmachtigen ſieg und u—

und ſtarke, auf daß wir
an deinem ſeligmachenden

worte



worte feſt hangen, und
durch ſchalkheit und teu—
ſcherey der menſchen uns
nicht erſchleichen noch ver—

fuhren laſſen. Dieweil
du aber, allergetreueſter
Herr, nicht abweſend, ſon—

befohlen ſeyn, das welt—
liche regiment in dieſen
ganz gerahrlichen zeiten;
inſonderheit aber unſern
gnadigſten Landesherrn,
verzog Friederich,
Herzogen zu Sachſen,

dern gegenwartig, als un
ſer ewiger und himmliſcher
konig regiereſt; als bitten
wir dich herzlich, du wol
leſt dein volk, welches du
ganz herrlich erloſet haſt,
als dein ſchones erbtheil,
mit deiner allmachtigen
hand wider den ſatan uünd
alle feinde gewaltig ſchu—
tzen, uns nicht wailen laſ—
ſen, bey uns bleiben bis
an der welt ende, und bey
deinem wort und denrech—
ten brauch der heiligen ſa—
cramenten gnadigſt erhal
ten, treue arbeiter in dei—
ne erndte ſenden, deinem
donner die kraft und alſo
zu ihrer arbeit reichen ſe—
gen geben, auf daß ſich die
runder zu dir bekehren, und
ihrer viel zu deinem ewi
gen reich verſammlet und
gebracht werden. Laß dir,

Julich, Cleve und Berg—
auch Engern und Weſt—
phalen, ſamt dero freund—
lich geliebten Frau Ge—
mahlin, Erbprinzen, Prin—
zen und Prinzeßin, Her—
ren Brudern, Frauen
Schweſtern, reſp. konigli—
che Hoheit, auch Frau
Schwagerin, ingleichen de—

roſelben Herren Vettern
Gothaiſcher und Weimari—
ſcher Linien, und dem gan—
zenChurfurſtlich-und Her
oalichen HauſezuSachſen,

nebſt allen hohen Anver—
vandtenund Gefreunden,
ſo wohl Erbverbruderten
und Erbvereinigten, gib
hnen ein ſeliges regiment,
anges leben, zeitliche und
ewige wohlfahrt. OHerr
Jeſu Chriſte, Sohn des
Allerhochſten! hilf gnadi—
glich, daß deine ſiegreiche

o HErr! in deinen ſchutz immelfahrt uns allen ei—
ne
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ne ſtetige anmahnung ſey,
damit wir herzen und au—
genvom irdiſchen und ver—

ganglichen in dieſer welt
wegwenden, und allein
nach dem, was droben
iſt, nach dem ewigen und
himmliſchen, trachten
Denn du, Herr, ſchenkeſt
uns deinen heiligen Geiſt
darum, daß er unſer un—
tervfand und ſiegel der ge—
rechtigkeit ſey, und darge—
gen ſetzeſt du unſer fleitch
und blut Gott an die ſeite,
zu einer gewiſſen verſiche
rung, daß wir nach dieſem
leben zu dir in die himmli—
ſche freude und ſeeligkeit
kommen ſollen, ſamt dem
Vater und heiligen Geiſt
hochgelobet in ewigkeit. A

men.
Gebeth auf das heilige

Pfingſtfeſt.

A GOTX, barmherzi
llmachtiger, ewiger

ger Vater unſers einigen
Herrn und Heilandes Je
ſu Chriſti! wir arme kin
derlein danken dir von gan
zen grund unſers herzens
daß du auf dieſesppeilig

pfingſtfeſt vom himmelher—

ab dich geoffenbaret, und
den heiligen Geiſt ſichtbar—
ich zu Jeruſalem uber die

apoſtel ausgegoſſen, und
ziermit bezeuget haſt, daß
du, durch kraft und wir—
kung des heiligen Geiſtes,
durch das predigtamt de—
rer apoſteln und aller rei
ner heilſamer lehrer, dir
aus dem verdammten und
verlornen menſchlichen ge—
ſchlecht eine ewige kirche
und gemeine ſammlen, un
ſere herzen erleuchten, be—
kehren, glaubig, heilig und
ewig ſeelig machen willt,
dieſelbigen auch durch dei
nen heiligen Geiſt regie—
ren, daß ſie dich allein er—

kennen, ehren und preiſen.
Wir bitten dich, lieber
himmliſcher Vater, durch
Jeſum Chriſtum, deinen
einigen Sohn, unſern Hei

and und Seeligmacher,
du wolleſt deinen heiligen
Geiſt auch heutiges tages
und hinfuro in unſere her—
zen ausgieſſen, dieſelbigen
rein ſchaffen, erneuern, ge

ewiß und beſtandig machen.
Ver—
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Verwirf uns, Herr, nicht

„von deinem angeſicht, und
nünm deinen heiligen Geiſt
nicht von uns: troſte uns
wieder mit deiner hulfe,
und laß uns deinen freudi—
gen Geiſt bey deinem wort
und wahrheit, und' allein
ſeeligmachenden glauben,
beſtandig erhalten. Steu—
re und wehre auch allen

Herren Vettern Gothai—
ſcher und Weimariſcher
Linien, nebſt dem ganzen
Churfurſtlich- und Herzog
lichen Hauſe zu Sachſen,
und allen hohen Anver—
wandten und Gefreunden,
ſo wohl Erbverbruderten
und Erbvereinigten; ver—
leihe ihnen langes leben,
geſundheit, fried- und gluck—

rrgeiſtern, ſo uns von dir,
deinem wort und wahr—
heit, auf der thorichten und
verderbten vernunft ge—
danken und des ſatans irr—
wege ableiten wollen. Re—
giere durch denſelben Geiſt
alle chriſtliche obrigkeiten,
inſonderheit aber unſern
gnadigſten Landesherrn,
Herzog Friederich, Her—
zogen zu Sachſen, Julich,
Cleve und Berg, auch
Engern und Weſtphalen,
ſamt Dero freundlich ge—
liebten Frau Gemahlin,
Erbprinzen, Prinzen und
Prinzetin, Herren Bru
der und Frauen Schwe—
ſtern, reſp. konigliche Ho—
heit, auch Frau Schwage—
rin; ingleichen deroſelben

liche regierung. Leite und
fuhre auch durch deinen
Gnadengeiſt aller hausva
ter und hausmutter, kin—
der und geſinde herzen, daß
ſſie dich vor augen haben,
in ihrem beruf und ſtande
gottſelig leben, in gerech—
tigkeit und heiligkeit, ſo dir
gefallig iſt, durch hulfe und
beyſtand des heiligen Gei—
ſtes ihr lebenlang dir die-—
nen; und hilf uns allen
nit einander durch deinen
Geiſt, daß wir in deiner
erkenntnis, glauben, furcht,
liebe, keuſchheit, reinigkeit,
ruchterteit, maßigreit und

wahrheit zuneymen, und
endlich das ende unſers
glaubens, das iſt der ſee—
len heil und ſeeligteit, er—

reichen
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reichen und davon bringen,
durch Jeſum Chriſtum, der
mit dir und dem heiligen

gebeth und reinem be—
kanntnis ab von Heiden,
Juden, Turken und allen

Geiſt lebet und herrſchet gottloſen, die dich, wahren

in alle ewigkeit. Amen.
Gebeth auf das Leſt der

heiliten Dreyfaltigkeit.
MNlimächtiger, ewiger
barmherziger GOtt,
Vater unſers HErrn und
Heilandes JEſu Chriſti,
der du mit dem Sohn und
heiligem Geiſt himmel und
erde, engel und menſchen,
und alle creaturen erſchaf—
fen, auch noch erhalteſt,
und dich aus groſſer gute
dem menſchlichengeſchlecht
in deinem wort geoffen
ret haſt, daß du ein einiger
ewiger Gott biſt, in dreyen
perſonen, gleiches weſens,

gleicher macht und ehren.
Dich, o Gott Vater, Sohn
und heiligen Geiſt, du hei—
lige und zu allen zeiten
gebenedeyete Dreyſaltig—
keit, rufen wir an in re
tem wahren glauben: dich
ehren und bekennen, ru
men und preiſen wir jetzt
und allezeit, und ſondern
uns mit unſerm glaubigem

lebendigen Gott, nicht er—
kennen, noch ehren, ſon—
dern ihnen ſelbſt gotter er—
dichten und deinen aller—
heiligſten namen ſchanden
und laſtern. O ewiger Va
ter! der du von ewigkeit
her einen Sohn gebohren,
und durch ihn den beſchluß
von unſerer ſeligkeit eroff—
net, auch deinen eingebohr—
nen Sohn zum mittler und
erloſer des ganzen menſch—
lichen geſchlechts verord—

banet; wir kommen vor dich
mit demuthiaem herzen,
bitten und flehen: Ach!
HErr, ſey uns allen gna
dig und barmherzig, ver
gib uns alle unſere ſunde:
Herr GOtt Zebaoth, laß
leuchten dein antlitz, ſo ge—
neſen wir. Du wolleſt, o

ch-Herr! dir fur und fur eine
kirche ſammlen aus dem

hmenſchlichen geſchlechte,
und alſo auch aus unſerm
mittel allhier dir einen hei
ligen ſaamen ubrig behal—

ten.
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ten. Laß dir ia in gnaden
befohlen ſeyn das weltliche
regiment in dieſen letzten
zeiten, ſonderlich aber un—
iern gnadigſten lieben Lan
desherrn, Herzog Friede
rich, Herzogen zu Sach—
ſen, Julich, Cleve und
Bera, auch Engern und
Weſlphalen, ſamt Dero
freundlich geliebten Frau
Gemahlinn, Erbprinzen,
Prinzen und Prinzeßin,
Herren Brudern, Frauen
Schweſtern, reſp. konig—
liche Hoheit, auch Frau
Schwagerin, ingleichen de
roſelben Herren Vettern
Gothaiſcher und Weima—
riſcher Linien, nebſt dem
ganzen Churfurſtlich- und

Herzoglichen Hauſe zu
Sachſen, und allen ho—
hen Anverwandten und
Gefreunden, auch Erbver—
bruderten und Erbverei—
nigten. Gib friedſame re—
gierung, beſtandige geſund—
yeit und alle ſelige wohl
fahrt, auf daß wir ein ge—
ruhiges und ſtilles leben
fuhren mogen, in aller

Du ewiger Sohn Gottes,
deines himmliſchen Vaters
weſentlich ebenbild und der
glanz ſeiner herrlichkeit,
der du aus unausſprechli—
cher liebe menſchliche na—
tur an dich genommen,
und in derſelben fur alle
unſere ſunde bezahlet: wir
ſagen dir lob und dank fur
alle deine gute und treue,
und erkennen, daß wir dir
nimmermehr gnugſam da—
fur danken konnen. O gu—
tigſter Herr und Heiland,
Jeſu Chriſte! erbarme dich
unſer, reinige uns mit dei—
nem theuren blut von al—
len unſern ſunden; erhal—
te uns bey deinem heiligen
wort und rechten brauch
der hochwurdigen ſacra—
menten; behute uns fur
irrthum und falſcher lehre,
wehre allen feinden deines
worts, die uns jetzund be—
drangen, daß ſie ja nicht
nachtuber uns bekommen,
uns zu verfuhren, und zu
verderben. Schutze und
errette deine arme chri—
ſtenheit, gibauch glaubens—

gottſeligkeit und erbarkeit. beſtandigreit, gedult und
troſt
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troſt in aller widerwartig
keit, und fuhre uns aus
dieſem jammerthal in das
reich der glori und herr—
lichkeit. O Gott heiliger
Geiſt! der du vom Vater
und Sohn geſandt wirſt in
unſere herzen, dieſelben zu
erneuern, erleuchte uns,
und zunde an den wahren
ſeeligmachenden glauben;
regiere, fuhre und leite uns
in deiner wahrheit, erhalte
uns auch dabey wider alle
anfechtung, abfall und ar—
gernis beſtandigbis ans en—
de. O barmherziger treuer
Gott, Vater, Sohn und
heiliger Geiſt, heilige, hoch—
gelobte Dreyfaltigkeit, ver—
leihe uns allen deine gottli—
che gnaderecht zu glauben,
chriſtlich zu leben, und ſe—
lig zu ſterben; auf daß wir
nach dieſem elenden muh—
ſeligen leben in der ſeligen
freuden-gemeinſchaft der
heiligen engel und auser—
wahlten dich von angeſicht
zu angeſicht anſchauen, und
ohne aufhoren lieben, lo—
ben, ruhmen und preiſen
mogen. Amen.

Auf das Feſt Mi
chaelis.

Mch! du getreuer Gott,
du Liebhaber, Be—

ſchirmer und Erhalter des
menſchlichen geſchlechts, du

Herr der Heerſchaaren,
vor welchem ſtehen tau—
ſendmal tauſend, und zehn—
mal hundert tauſend die—
nen dir, durch welchen al—
les geſchaffen, beydes das
ſichtbare und unſichtbare,
die thronen und die herr—
ſchaften! Wie haſt du die
nenſchen ſo lieb, daß du ih
nen von kind auf zugeord
net haſt deine heilige en—
gel, die beſtandige, demu—
thige, freundliche, Gott lo
bende engel, die gehorſa—
me, keuſche, liebliche, wahr
haftige, gute geiſter, die
ſtarken helden, das heer
Gottes, die heiligen wach—
ter, die ſich um uns herla—
gern, die wir deinen namen
furchten, welche unſere en—

gelallezeit ſehen das ange—
ſicht unſers Vaters im him
mel, die vor deinem thron
ſtehen. Mit welchen hei—
ligen engeln du die drey

ſtande,
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ſtande, ſo du ſelbſt auf er—
den geordnet haſt, beſchu—
tzeſt. Ach! lieber getreuer
Gott, was iſt der menſch,
daß du ihn ſohoch achteſt?
Dir ſage ich ewig lob und
dank fur dieſe wohlthat,
daß du dieſe dienſtbare,
geiſter ausgeſandt haſt zu
vienen denen, die die ſelig—
keit ererben ſollen, undſ
bitte dich, du wolleſt dei—

der von anfang, behute

nen engeln uber mir befehl
thun, daß ſie mich behu
ten auf allen meinen we—
gen,
handen tragen, und ich
meinen fuß nicht an einen!
ſtein ſtoſſe. Treibe von
mir alle boſe geiſter, wel—
che ſind lugner und mor

mich fur ihrem grimm und
wuthen, fur ihren lugen
und laſterungen, fur ihrer
liſt und betrug, daß ſie
nicht unkraut unter den
weitzen ſaen in mein herz.
Wehre den lugengeiſtern
in aller falſchen propheten
munde, dem mordgeiſt in

hausſtande. Laß mich dei—
ine heilige engel allezeit be—
gleiten, wie den Jacob;
ſſchutzen, wie den prophe—
iten Eliſaum mit feurigen
waaen und roſſen, auch

und) alles, was ich habe,

brod und waſſer bringen—.
wie dem Elia, das iſt, rath
und troſt. Laß (mein haus
und hof, weib und kinder,

durch deine heilige engel
bewahret werden, wie das
haus Hiobs, daß der feind
keinen eingriff thun kan.

daß ſie mich auf den Laß mich in deiner furcht
leben, dein wort und evan
gelium lieb haben, welches
die engel aeluſtet anzu—
ſchauen. Gib mir wahre
buſſe in mein herz, auf
daß ſich die engel uber mir
freuen im himmel. Zun
de in mir an ein inbrun—
ſtiges gebeth und lob dei—
nes namens, daß ich eines
engels amt moge verrich—
ten, und mit ihnen ſin—
gen: Heilia, heilig, heilig
ſt Gott, ber Herr Zeba

oth. Und' endlich laß auch
allen tyrannen, dem hof
farts- und geitzteufel jm

meine ſeele von den engeln
in Abrahams ſchoos geirä

(d) gen
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aen werden, und mache
mich in der auferſtehungan
jenem tage deinen heiligen
engelngleich, daß ich derſel
ben gejellſchaft ewig bey—
wohnen moge. Amen.
Dankſagung nach ver

richter Erndte.
ſhjzeliebte im Herrn Chriſto,
G nachdem wir nun durch
Gottes gnade und ſegen die lie—

be erndte wiederum vollendet
und die von Gott aus vaterli—
cher gute und barmherzigkeit
beſcherten fruchte eingeſammlet

haben, als ſind wir ſchuldig,
dem frommen und getreuen Gott
von herzen zu danken, auch ihm
lob, ehre, preis und dank zu ſin—
gen, und zu ſagen:

J Yanket dem Herrn, denn
2 er iſt freundlich und

e  e

wiglich. Es ſage nun das
haus Jſrael, ſeine gute
wahret ewiglich. Es ſage
nun das haus Aaron, ſeine
gute wahret ewiglich. Es
iagen alle, die den Herrn
furchten, ſeine gute wah—
ret ewiglich. Ach! wie ha—

ben wir uns zu furchten ge
gehabt fur verheerung der re
lieben fruchte auf dem lan- de
de. Ach! wie haben wir ch
uns beſorget und bekum- be
mert, daß diß bislein brod, ze.
welches uns Gott indieſen ge
kummerlichen zeiten be— du
ſchehret hat, mochte uns ſic
vor unſern augen und aus di
unſern handen hinweg ge-ne
riſſen werden. Aber die H
gute des Herrn iſt es, daß ſte
wir nicht gar aus ſind, und ge
ſeine barmherzigkeit hat er
noch kein ende, ſondern ſie de
iſt alle morgen neu. Nun ne
danket alle Gott, der groſſe G
dinge thut an allen enden, ke
der uns von mutterleibe he
an lebendig erhalt, und ge
thut uns alles gutes; er te
gebe uns ein frolich herz, di
und verleihe uns immer— lic
dar friede zu unſern zeiten ke
in Jſrael, und daß ſeine fe—
gnade ſtets bey uns bleibe, m
und erloſe uns, ſo lange w
wir leben. Ach Gott! gib la
friede in deinem lande, ur
gluck und heil zu allem ſtan th
de. err Gott, himmli— w
ſcher Vater, der du heili- ge

gen
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hten gen muth, guten rath undweſens,viel ſchone acker
gder rechte werte ſchaffeſt, gibwuſte liegen bleiben muſ—
lan deinendienern friede, wel-ſen, dennoch in den ubri—
wir chen die welt nicht kan ge—
kum-ben; auf daß unſere her—
rod, zen an deinen geboten han—
ieſen gen, und wir unſere zeit

be- durch deinen ſchutz ſtill und

uns ſicher fur feinden leben,
aus durch JeſumChriſtum, dei
J ge- nen lieben Sohn, unſern
r die Herrn, amen. Ach Gott!
daß ſteure denen volrern, die
und gerne kriegen. Ach Gott!
hat erbarme dich unſer bald,

n ſie denn wir ſind faſt dun—
Nun ne worden. Nun, o lieber
roſſe Gott!wir erkennen und be—
iden, kennen es mit dankbarem
leibe herzen, du haſt uns fruhre—
und gen und ſpatregen zu rech—

z er ter zeit gegeben, und uns
jerz, die ernde treulich und jahr—
mer- lich behutet; du haſt getran—
iten ket unſere furchen, und ge—
ſeine feuchtet unſer gepflugtes,
zibe, mit regen macheſt du es
inge weich, und ſegneſt unſere
gib landesgewachſe; du haſt

ide, unſer getraidig wohlgera—
tan then laſſen, und haſt, ob—
mli- wohl an vielen orten we—
eili- gen des grauſamen kriegs-gesnoth und gefahr, fur ge—

gen (d) 2 fahr—

gen das land gebauet. Lob,
ehre, preis und dank ſey
Gott, dem Vater, Sohn,
und heiligen Geiſt, wie es
war im anfang, jetzt und
immerdar, und von ewig—
keit zu ewigkeit, amen. Wir
bitten dich auch, herzlie—
ber GOTT und Vater,
von grund unſerer herzen,
du wolleſt deinen heiligen
Geiſt uns allen verleihen,
daß wir dasjenige, was du
uns beſchehret, mit dank—
ſagung annehmen, und es
durchs wort Gottes und
gebeth bey uns geheiliget
ſeyn, auch zu deinen ehren
und unſerm zeitlichen un—
terhalt, kirchenund ſchulen,
auch dem durftigen nach—
ſten zu nutz, angewendet
undgebrauchet, auch dabey
der ſchandliche und ſchadli—
che mam̃on und bauchſorge
mit hochſtem fleiß vermie—
den werden moge. Behu—
te dieſen ort und auch das
ganze herzogthum fur krie—
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tahrlichen feindlichen ein Herrn und Heilands Jeſu
fall, einlagerung, plunde Chriſti, der du in der ful—
rung und verheerung. Gib le der zeit uns deinen ein—
unſerer chriſtlichen lieben gebohrnen Sohn geſandt,
hohen obrigkeit, ſam̃t dem velcher anfangs ſelbſt und
ganzen Herzoglichen Hau- nachgehends durch das hei
ſe und allen hohen Anver- ige predigtamt uns alles
wandten, den Geiſt der verkundiget, was er in dei—
weisheit, des raths, der nem ſchoos gehoret hat!
kraft und ſtärke. Beſtati.Wir ſagen dir mit mund
ge und erhalte unter uns und herzen lob und dank,
den lieben frieden, laß uns daß du das licht deines hei—
die zeit unſers irdiſchen le-ligen worts bey uns wie—
bens in wahrer erkannt-derum angezundet, und
nis deines heiligen namens uns aus der babnloniſchen
und gottesfurcht, auch ingefangnis im finſtern reich
geſundheit, friede und eides widerchriſts gnadiglich
nigkeit hinbringen, und erloſet, und das gute werk,
ſchenke uns allen endlich die welches du (vor zweyhun
ewige ſeligkeit, um Jeſu dert und ſieben und vierzig
Chriſti, unſers Herrn und jahren) durch deinen treu—
Heilandes willen. Amen. ſen diener und auserwahl—
uUnd in demſelben nähmenſten werkzeug, Martinum

wollen wir, nach geendigter pre Lutherum, unter uns an—
digt, einmuthig den Herrn preigefangen, bis auf dieſe zeit
ſen, und mit einander ſingen: lgnadiglich und vaterlich

Herr Gott, dich ioben wir, erhalten, wider alles wu—
Herr Gott, wir danken dir,e ten und toben des leidigen

Gebet, welches auf das teufels in kirchen und ſch
antzeſtellte Reformationsfeſt en, zum donner deinesUa

nach den Predigten andach
worts kraft gegeben, rei—tig abzuleſen.

Marmherziger, ewiger ne undeifrige lehrer jeder—
 Gott, Vater unſers zeit deinem armen hauflein

ver-
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verliehen haſt. Wir be—
kennen, daß wir dieſer dei—
ner ſo groſſen gutthat un—
wurdig ſeyn, und mit un—
ſern mannichfaltigen ſun—
den verdienet hatten, daß

unſere fuſſe getreten, und
das kind des verderbens,
durch den Geiſt deines
munoes, endlich gar er—
wurget werde. Steure
ferner allen rotten, ketze—

du nach deinem gerechten reyen undargerniſſen, und
gerichte wohl urjach hat-laß nicht ſchadliche wolfe,
teſt den leuchter deines die der heerde nicht ſcho—
worts wieder von uns zunen, ün den ſchafſtall dei—
nehmen, und einen hunger ner kirche, die dein einge—
nach deinem wort, um un— liebter Sohn ſo theuer er
ſers undanks und vieler arnet hat, einreiſſen; ſon—
laulichkeit und heucheley dern ſende uns auch in

und ſeligmachenden evan—

nungen in unſern landen

willen, zu verhangen: wir.
bitten aber deine grundlo—
ſe barmherzigkeit, du wol
leſt nicht mit uns handeln
nach unſern ſunden, noch
vergelten nach unſrer miſ
ſethat. Ach! bleibe bey
uns, lieber Vater, denn es
will abend werden, erhal—
te uns und unſere nach—
kommen bey dem reinen

gelio und bey dem rechten
brauch der heiligen ſacra—

menten. Laß deine woh—

lieblich ſeyn, daß deinreich
erweitert, dein name ge—

kunftigen zeiten ſolche leh—
rer, die tuchtig ſind zu fuh—
ren das amt des neuen te—
ſtaments, und treue diener
und haushalter uber dei—
ne geheimniſſe. Jnſonder
heit aber wolleſt du dir,
als deinen augapfel, laſſen
befohlen ſeyn, unſere von
dir vorgeſetzte chriſtliche
hohe obrigkeit, furnemlich
aber den Durchlauchtig-—
ſten Herzog und Herrn,
Herrn Friederich, Herzog
zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berg, auch Engern
und Weſtphalen?c. Jhrer
Herzogl. Durchl. herzge—

heiliget, der ſatan unter liebte Frau Gemahlin, Erb—

(d) 3 prinzen,
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—ÓÚprinzen, Prinzen und Prin-wahrnehmen, uber der rei—

zeßinn, Herren Bruder inen lehre, uber kirchen

Konigliche Hoheit, auchllicey, gerechtigkeit, zucht
Frauen Schweſtern, reſp. und ſchulen, uber gute po—

Frau Schwagerin, ſamm jund erbarkeit, treulich und
dem ganzen Churfurſtlicl mit ernſt halten, zu ehre
und Herzoglichen Hauſe z deines groſſen namens und
Sachſen, und allenhohe jerweiterung deines reichs,
Anverwandten und 1G nubung geiſtlicher guter rit—
freunden, ſowohl Grbve ſterſchaft, und behaltung
bruderten und Erbvere glaubens und guten gewü—
nigten: begnade ſie aller ſſens, bis an jenen tag.
ſeits mit langen leben, m Auch bitten wir dich ewi—
beſtandiger leibes-geſund igen, unſichtbaren und un—
heit, mit allem ewigen he iſterblichen Gott, du wol—
an der ſeelen, mit hochbe eſt alle ihre unterthanen
gluckter regierung, mit al in deinem ſeligen erkennt—

Laß auch chriſtliche obrig-zem herzen furchten, lie—

lem furſtlichen wohlſtand mis und vollbringung dei—
mit zeitlicher und zufor mes heiligen raths je mehr
derſt ewiger wohlfahrt: ſeyt nd mehr ſtarken, und ih
du ihr ſtarker ſchutz,bhewah j en dermahleinſt vor dei—
re ſie und dero nachkom̃en j em thron, mit hochge—
beneben dem ganzen lan inachten liebſten Herrſchaf—
de, bey deinem geheiligten en, der ſeelen heil und ſe—
geoffenbartenwort und derm gkeit in Chriſto Jeſu ge—
reinen evangeliſchen conn en; inſonderheit aber die
feßion, bis ans ende derm udirende jugend, in un—
welt. Verleihe friede undi rnundandernſchulen, mit
heilſame einigkeit in dieſendeinem heiligen Geiſt regie—
letztern betrubten zeiten.ren, daß ſie dich von gan—

keiten ihr ſo theuer von ben, und allein in deinen
dir anbefohlenes amt wohl geboten wandeln. Behute

ſie
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ſie, o treuer Gott! fur fal genommen, daß ſie nicht
ſcher lehre, gefahrlichen verdurbe, und wie hat
neuerungen, boſer geſell-nicht immerdar dein gna—
ſchaft,trunkenheit, unzucht, dig aufſehen unſern odem
mußiggang und andern la bewahret. Solche deine
ſtern, und daß ſie durch bo barmherzigkeit hat auch
ſe exempel nicht geargert ioch kein ende, ſondern iſt
werden, um deines lieben vielmehr an dieſem mor—
Sohnes Jeſu Chriſti wil-gen wieder uber uns neu
len, der mit dir und dem hei- worden. Du laſſeſt uns
ligen Geiſt lebet und regie- ſitzen unter deinen ſchirm
ret, in. gleicher majeſtat und ſchatten, giebeſt uns
und ehren, von nun an bis dein wort zum licht auf
in ewigkeit. Amen. unſern wegen, die heiligen
Gebeth, welches in der ſacramenta zum ſiegel dei—
Montagsbethſtunde in der ner gnade, und beruffeſt
Kirche zumez. Geiſt zu be- uns mit einem heiligen ruf

then verordnet iſt. zur gemeinſchafft deines
Cerr, allmachtiger Gott, Sohns Jeſu Chriſti. Was
 barmherziger Vater! iſt der menſch, o Gott! daß
wir kommen heute zu an du ſein gedenkeſt, und des
fang dieſer woche vor dein menſchen kind, daß du dich
allerheiligſtes angeſichtmit ſein annimmſt? Wir ſind
herzlichem preis und ſchul-viel zu gering aller barm—
digem dank fur alle unsſherzigkeit, die du an uns,

Ach: lieber Vater, die magden, gethan haſt und
erzeigte gute und treue. deinen armen knechten und

wohlthaten, welche wirmoch thuſt. Wie ſollen
unwurdige bishero auswir dir nur vergelten alle
deiner milden hand em—ſolche wohlthaten? Du

dich doch unſerer ſeele an-re Gott dank, und bezah—

pfangen, ſind nicht zu zeh-forderſt, gutigſter Vater,
len. Wie herzlich haſt dumichts von uns als ein opfe—

(d) 4 le
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le dem vochſten deine ge—
lubde; dahero preiſen wir
dich als unſern Herrn, und
erheben mit einander dei—

nen namen. Aber, ach!
wir ſind von unreinen lip—
pen, ja wir alieſamt ſind

zlaubenszuverſicht. Ach!
Hott, ſey uns gnadig nach
deiner gute, und tiülge al—
e unſere ſunden nach dei—
ner groſſen barmherzig—
reit. Waſche uns woyhl
von unſerer miſſethat, und

vor deiner heiligkeit wie reinige uns von unſern ſun—
die unreinen, und unſeredden. Schenke uns aber
gerechtigkein iſt wie ein un-auch deinen guten Geiſt,
flatig kleid; darum muf—
ſen wir uns ſchamen und
ſcheuen, unſere auzen zu
dir aufzuheben. Denn ſo
du mit uns handeln woll—

der uns fuhre auf ebener
bahn, auf daß wir ver—
leugnen alles ungottliche
weſen und weltliche luſte,
und zuchtig, gerecht und

teſt nach unfſern ſunden zgottſeelia leben in dieſer
ſo haiten wir nichts als welt. Laß uns mit dem
ungnade und zorn, trub-angehenden morgen able—

gen die werte der finſterſal und angſt, ja den tod
ſelbſt, als der ſunden ſold,
zu gewarten. Nachdem
du aber, o du Liebhaber
des iebens! allen wahren
bußfertigen gnade verheiß
ſen, auch Jeſum Chriſtum
vorgeſtellet zu einem gna
denſtuhl, das ſie durch den
giauben in ſeinem blute
tollen gnade finden und
barmher, igkeit erlangen;
ſo ſuchen wir auch dieſel
be anjetzo mit zerſchlage

nis, und amtegen die waf—
fen des lichts. Behute
uns, lieber Vater, fur
der ſchandlichen heucheley,
daß wir nicht bey dem
chein des gottſeligen we
ſens deſſen kraft verleug—
nen; hilf aber, daß wir
allezeit ſtreben nach dem
rechtſchaffenen weſen, das
n Chriſto Jeſu iſt. Be—

wahre uns füur fleiſchlicher
ſicherheit, damit wir den

nem herzen und in feſter

JJ
reichthum ſeiner gute, ge—

dult
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dult und langmuth nichtigens, und beſchutze es wi—
verachten, noch deine gnaider alle noth und gefahr.
de auf muthwillen ziehen; Erhalte ſtets im bau deine

ſ

ſondern unſere ſeeligkeirigemeine, die du auch hier
mit furcht und zittern ſu-gepflanzet haſt, und fuhre
chen mogen. Achl! erfor ie bey dem lichte deines
ſche uns, Gott, und er-worts von einer klarheit zu
fahre unſere herzen, pru-dder andern, damit ſie in

wir auf boſen wegen ſind, ge. Gib auch deinen goit—

fe und erfahre, wie wirstgottlicher lauterkeit wider
meynen, und ſiehe, objallen irrthumbeſtehen mo—

und fuhre uns alleſamt aufllichen ſegen und gedeyen
ewigem wege. Weil wirzzu allen nothigen haus—
auch, als fremdlinge hierllichen verrichtungen, und
auf erden mit unzahlicherdda du uns nicht zum muſ
gefahr umgeben ſind, ſoſſiggang, ſondern zur ar—
wolleſt du uns in deinerbeit erſchaffen; ſo erwecke
hutte decken zur boſen zeit, uns, daß wir allezeit treu
und uns verberaen in dei-und fleißig mogen ſeyn in
nem zelte. Laß inſonder-unſerm ſtande und beruf,
heit, o gutiger Gott! dei- und verleihe nach deinem
ne augen offen ſtehen uberwillen die dazu benothigte

eine thauwolke des mordern und alles wohl gera—

unſere anadigſte Herzogli- eibeskrafte und geſund—
che Landesherrſchaft, ſamtſheit, und laß uns alle un
allen dero rathen und amtſere werke in deinem na

—D]hn,...—ſie mit gutem ſegen, unddabey freundlich, und for—
erfreue ſie mit freudendere das werk unſerer han—
deines antlitzes. Breitelde in dieſer woche und im—
deine gnade aus uber dieſemerdar, ja das werk un—
ſtadt und ganzes land, wieſſerer hande wolleſt du for

(d) 5 then
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then lanen. Krone dieſes
jahr, getreuer Vater, mit!
deinem gut, und gib uns
von dem thau des him—
mels und von der fettigkeit
der erden. Laß uns aber

 4auch bey allen unſern ver-uns ab,
richtungen bedenken, daßlHilf de
wir ſterben muſſen, damit ſeegne d
wir klug werden, und der—
maßen durch die zeitliche
guter wandeln, daß wir

V.
Einige Gebethe, bey geſunden, kran—

ken und Sterbenstagen.
Gebeth um

geſunden

ieber Vate
nachſt dir

Erhaltung Chriſti deines lieben Soh
Leibes. mmes willen, weilkein reich—
r! weil ichlthum geſundem leibe zu
und meiner vergleichen, und der tod

ſeelen ſeligkeit keinen beſſer iſt als ein ſiech leben
groſſern ſchatz habe, als
geſunden leib, den du mir

und ſtete krankheit, du
wolleſt mich auch forthin

bisher vaterlich verliehen in ſtandhafter geſundheit
und in gnaden erhalten meines lebens frohlich er—
haſt; ſo danket dir auch yalten. Jch bekenne ja, daß
meine ſeele, und mein mund ch mit meinen vielfaltigen
preiſet dich fur ſolche deiſunden allerley krankhei—u

ne hohe unausſprechliche
wohlthat. Jch erkenne
ja dieſe deine gnade mit
dankbarem herzen, und
bitte dich ferner um Jeſu

ten verſchuldet und ver—
dienet habe, ſo du mir nach
meinen werken und ver—
dienſt lohnen wollteſt. Ab—
ba, lieber Vater, ſey mir

gna—
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gnadig, um Chriſti willen,
und vergilt mir nicht nach
meinem verdienſt. Re
giere mich auch durch dei
nen heiligen Geiſt, daß ich
nicht mit ſundlichem leben
krankheit bey dir verdiene
oder an meinem leibe ſelbſt
verurſachen moge: ſo diu
mir aber, nach deinem gott
lichen willen, krankheit und
ſchwachheit zuſchickeſt; ſo
verleihe mir wahre chriſt—
liche gedult, und gib mir
deine anade, daß ich in
kindlicher zuverſicht dich
anrufe, und in aller noth
deiner hulfe frohlich er—
warte. Und wenn du mich
einmal durch denzeitlichen
tod abfordern willſt, ſo
lindere und verkurze mir
die ſchmerzen meines lei—
bes. Behute michfur an—
fechtung und ungedult, und
erhalte mich in wahrem
glauben an deinen Sohn
JEſum Chriſtum. Laß
auch dieſes mein letztes
wort an meinem ende

ſeyn: Herr Jeſu Chriſte,
in deine hande befehle ich

erloſet, du getreuer Gott!
Auch wenn ich nicht mehr
reden kan; ſo hore doch
die ſeufzer meines herzens,
und laß meine arme ſeele
durch deine lieben engel in
die ewige freude tragen.
Vereinige auch am lieben
jungſten tage mein leib und

ſeele in der auferſtehung
der todten zur himmliſchen
freude und ſeeligkeit. A—
men.

Gebeth eines Kranken.

Rarmherziger Vater,
ein Herr des lebens

und des todes, der geſund—

heit und der krankheit, du
haſt mir nach deinem gna—
digen, vaterlichen und alle—
zeit gerechten willen dieſe
krankheit zugeſendet, da—
mit ich erkenne, daß ich ein
traflicher ſunder ſey, und
uicht allein dieſe ſchwach—
heit, ſondern auch denzeit—
ichen und ewigen tod ver—

dienet habe. Solches, o
mein Gott! geſtehe ich von
yerzen gerne, bereue auch
neine ſunde bitterlich; bit—

meine ſeele, du haſt mich e aber darneben, nicht
meinet—
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meinetſondern meines Er- Seelenarzt! erbarme dich
loſers JESU Chriſti we meiner um Chriſti Jeſu
gen, du wolleſt es nur e willen. Amen.

 an hanlcheahz Gebeth um ehn ſeel
nicht eine richterliche be ges Ende.
ſtrafung meiner ungerech gJ gutiger Gott! du haſt
tigkeit ſjeyn laſſen. Ach dem menſchen ein ziel
Herr, itrafe mich nicht in geſetzet zu leben, welches
deinem zorn, und zuchti er nicht kan ubergehen:
ge mich nicht in deinem denner hat ſeine beſtinm—
grimm; ſey mir gnadig, e zeit, die zahl ſeiner mon
denn ich bin ſchwach. Ver-den ſtehet bey dir. Alle
leihe mir in allen meinen unſere tage haſt du gezah—
ſchmerzen und kummerniſ- et, welche doch ſchnell da
ſen gedult, und laß mich in fahren, wie ein ſtrom,
alles dir einig und allein, icht anders, als flogen ſie
als meinem allmachtigen ahin. Alle unſere jah—
Schopffer, meinem gnadi- e ſind wie ein rauch oder
gen Gott, meinem liebrei- chatten, der da plotzlich
chen Vater und weiſeſten ergeht, und iſt der menſch
leibes- und ſeelenarzt an- vie gras, welches bald ver—
heim ſtellen, und in demfe- orret, und wie eine blu—
ſten unwandelbaren glaume auf dem felde verwel
ben verbleiben, du ſchi- et: ſo lehre mich doch nun
ckeſt es mit mir zum le- rkennen, daß es ein en—
ben oder zum tod, wer- emit mir haben muß, und
deſt du es doch zu meiner iein leben ein ziel hat,
armen ſeelen ſeligkeit ſchi ndich davon muß. Sie—
chken und enden. O allmach e, meine tage ſind einer
tiger Schopffer! o gnadi and breit bey dir, und
ger Gott! oliebreicher Va nein leben iſt wie nichts
ter! o weiſeſter Leibes- und vor dir. Wie gar nichts

ſind
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ſind alle menſchen, die doch hute mich auch fur einen
ſo ſicher leben! Ja, Herr, boſen ſchnellen tod und fur
lehre mich bedenken, daßider ewigen verdammnis.
ich ſterben muß, und all-Laß mich nicht plotzlich und

be. Thue mir kund meinllen werden; ſondern gib,

hier in dieſer pilgrimſchaftiunverſehens mit meinem
keine bleibende ſtatte halletzten ſtundlein uberfal—

kurzes und verganglichesddaß ich mich zuvor mit
leben, daß ich oft und vielwahrer buſſe und rech—
gedenke an mein ende, aufltem glauben bereite, und
daß ich in dieſer welt nichtwenn daſſelbige kommt,
mir ſelbſt, ſondern dir le-ſo mache mich freudig und
be und ſterbe; damit ichſunverzagt zu dem zeitli—
im glauben wacker undcchen tode, der mir nur die
frohlich erwarte den tagithur aufthut zum ewigen
meiner heimfahrt, und derileben, und laß mich, deinen

be, und ein vernunftiges mein letztes wort ſey, wel

erſcheinuna deines Sohnsſdiener, alsdenn im friede
Jeſu Chriſti, und geſchicktffahren: denn meine augen
zu derſelben mit heiligemhaben deinen Heiland ge—
wandel und gottſeeligemſſehen, welchen du bereitet
weſen eile. Begnade michlhaſt fur allen volkern, ein
mit einem ſeligen abſchied,licht zu erleuchten die hei—
wenn mein ſtundlein her-iden und zum preis deines

zu nahet, daß ich ſelig ſter-volkes Jſrael. Gib, daß

ende nehme, in wahremſches dein lieber Sohn am
bekanntnis, daß mein verſcreutz geſprochen: Vater—
ſtand und ſinne nicht ver-in deine hande befehle ich

aberwitzig rede, oder laſich nimmer reden kan, ſo
ruckt werden und ich nichtimeinen Geiſt! und wenn

ſterworte wider dich, meierhore doch mrin letztes
nen HErrn, und wider ſeufzen, durch Jeſum Chri—
meine ſeligkeit führe. Be-ſtum. Amen.

Regi
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	Geistreiches kurzgefaßtes Gebethbuch, worinnen geistreicher Lehrer Morgen- und Abendgebethe auf alle Tage in der Wochen; imgleichen die Kirchengebethe auf die Sonn- und Festtage, wie solche in denen öffentlichen Versammlungen im Herzogthum Gotha und Altenburg von denen Kanzeln verlesen werden; und noch einige Gebethe, welche bey gesunden, Creutz-kranken und Sterbens-Tagen nützlich zu gebrauchen, befindlich sind.
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